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Halle, Sonntag den 24. November
Hierzu zwei Heilagen.

1861.

J

Gemeinſchaftliche Verſammlung

der liberalen Wahlmänner

des Saalkreiſes und der Stadt Halle
Dienstag den 26. November

Nachmittags 2 Uhr
im Stadtſchießgraben zu Halle.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, Freitag d. 22. Novbr. Die heutige „Patrie“

ſagt in einem Artikel, in welchem ſie ſich über die Unmög-
lichkeit der Entwaſfnung ausſpricht, daß da weder Oeſter
reich noch Jtalten, weder England noch Preußen entwaff
nen können vder wollen, auch Fraukreich nicht enttwaffnen
könne, ohne ſeinen Rang aufzugeben. Das Einzige, was
es thun könne, ſei die Urlaube zu vermehren und zu verlän
gern. Aus Rom wird vom geſtrigen Tage gemeldet, daß
der Papſt der vollkommenſten Geſundheit ſich erfreue.

Von der polniſchen Grenze, Freitag d. 22. Nov.
Nach Berichten aus Warſchauſſind 15 Verurtheilte unter
militairiſcher Escorte geſtern nach Orenburg abgegangen.
Heute ſindet das Leichenbegängniß des Suffraganbiſchofs
Dekert ſtatt. Die Begleitung der Leiche wird nur mit Er
laubniſßkarten verſehenen Perſonen geſtattet ſein.

Benkſchland.
Berlin, d. 22. November. Se. Majeſtät der König haben geruht

Den Geheimen Regierungs Rath Wulfs hein zum vortragenden Rath
im Miniſterium bes Jnnern zu ernennen

Der „Staats-Anz. enthält folgenden Beſcheid des Miniſters für
die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten und des Miniſters des Jnnern
vom 31. v. M. betreffend die Jnhibirung der abgeſchloſſenen ungeſetz
lichen Jagdpachtverträge Seitens der Aufſichts Behörden

Auf die Anfragen in dem Berichte vom 1. v. Mts. eröffnen wir der Königlichen
Regierung was folgt: 1) Es iſt nicht blos die Beſtimmung des Alinea 2 des S. 10
des Jagd PlzeiGeſetzes, deren Befolgung die Aufſichtsbehörde auch gegen einen ab
geſchloſſenen Pachtvertrag zu urgiren hat.
1856 bezeichnet ganz richtig als ſolche auch die in den ſh. 4, 7 und 12 enthaltenen
Vorſchriften Die Aufſichtsbehörde hat einzuſchreiten wenn ohne vorherige ausdrücke
liche Genehmigung ein Gemeindebezirk in mehrere Jagdbezirke
wenn die Vorſchrkften wegen der Enclaven nicht beobachtet ſind (S. 7), auch wenn
an mehr als drei Perſonen verpachtet iſt (5. 12). 2) Ein Widerſpruch im Jn
halt der Reſcripte vom 20. Auguſt 1856 und 9. December 1858 iſt nicht erkenn
bar. Das erſte ſagt, wie das zweite, daß die Aufſichtsbehörde befugt ſei, einen
abgeſchloſſenen Pachtvertrag zu ignorkren und die Errichtung eines anderweiten Ver
trages herbeizuführen. Das erſte bezeichnet eben darin einen Weg, die Frage um
die Rechtsbeſtändigkeit des erſt abgeſchloſſenen Vertrages im Prozeſſe vor den Richter
Zu bringen. Wir wollen der Königlichen Regierung aber nicht verhehlen daß die
paneen Materie, das Verhalten der Behörde zu den formell abgeſchloſſenen unge

etzlichen
bei der Reviſton des Jagd Polizei Geſetzes im Auge behalten. Einſtweilen hat Sich
die Königliche Regierung vornehmlich die in dem Reſcripte vom 20. Auguſt 1856 ge
gebene Weiſung zur Richtſchnur dienen zu laſſen daß es Jhte nächſte Aufgabe ſt,
die Handhabung der gegen ausdrückliche Vorſchriften des Geſetzes geſchloſſenen Ver
träge zu inhibiren. Auf die Errichtung anderer Verträge wird um ſo weniger mit
Strenge gedrungen werden können als die Gemeinde Behörden nicht verhindert wer
den können die eigene Adminiſtrirung oder das Ruhenlaſſen der Jagd zu beſchließen.

Während die Aufmerkſamkeit des Publikums von den Wahlen ver
ſchlungen wird, die den Sieg der liberalen Partei über die Ultras je
mehr und mehr vervollſtänbigen, beſchäftigt ſich die politiſche Welt mit
Den Friedensnachrichten aus Paris. Der Eindruck iſt, wie man ſich

getheilt iſt (S. H),

Das CireularReſcript vom 20. Auguſt

Jagdpachtverkrägen, einer beſſeren Regelung bedarf und werden wir ſolche vielen Punkten keineswegs entſpricht.

z

Staaten die andere Hälfte der Repräſentation.
baldige Publikation zu wünſchen bleibt,

denken kann, ein getheilter und man hört die verſchiedenartigſten Ures
theile. Es geht dem Kaiſer Napoleon umgekehrt wie Louis Philippe.
Dieſem glaubte man nicht, wenn er mit Krieg drohte, der Kaiſer Na
poleon begegnet einem weit verbreiteten Mißtrauen, wenn er Friede
zu halten verſpricht. Preußen und Deutſchland werden denn auch ge
wiß dem gefährlichen Nachbarn gegenüber ſorgſam auf ihrer Hut blei
ben und kein Vaterlandsfreund möchte ihre Wachſamkeit einſchläfern
wollen. Dabei läßt ſich aber nicht läugnen daß die Lage der fran
zöſiſchen Finanzen wie ſie jetzt offtziell eingeſtanden iſt, Frankreich ſehr
wohl vorerſt zwingen könnte, das Fempire eest la paix eine Zeit lang
wahr zu machen.

Die geſtrige Sitzung des Stadtſchwurgerichts wurde mit
Vernehmung von Belaſtungszeugen im Prozeß Patzke ausgefüllt.
Die Zeugen beſtätigen zum großen Theile die gegen Schmidt und
Köhler erhobenen Anklagen. Die Sitzung ging ohne beſondere Zwi
ſchenfälle vorüber Jn der heute fortgeſetzten Verhandlung wurde
mit der Beweisaufnahme fortgefahren. Es wurden der Geh. Ober
Regierungsrath Küdemann und der Rechnungsrath Migolski ver
nommen welche beide bekundeten daß Patzke in ſo fern Gratiftkatio
nen ſelbſtſtändig anzuweiſen hatte als nur die Kaſſen Ordre vom Chef
gegengezeichnet wurde. Es ſei ihnen nicht bekannt daß einer Gratifi
kationsverfügung Patzke's die Genehmigung verſagt ſei. Mehrere Po
lizeibeamte bekundeten aber den außerordentlichen Umfang der Geſchäfte
des Oberſten der wohl an 200 Unterſchriften täglich zit vollziehen
hatte. Ein Zeuge bezeichnete den Angeklagten Schmidt als einen ſcha
denfrohen Menſchen der Gefallen daran gefunden Anderen zu nahe
zu treten. Am Tage des Begräbniſſes des General Polizei Directors
v. Hinckeldey habe er geäußert: es würden wohl Andere nachkommen.
Aus den Acten eines Schutzmannes wurde conſtatirt, daß verſchiedene
Geld Anweiſungen von Patzke allein ohne Gegenzeichnung des Chefs
verfügt ſind. Auf Antrag des Staats Anwalts wird die Vernehmung
des Polizeiraths Seeger über die Procedur bei Ertheilung von Päſſen
an Polizeibeamte zu geheimen Aufträgen erfolgen. Es begann dann
die Vernehmung einer großen Zahl von Schneidermeiſtern.

Die Beuſt'ſchen Vorſchläge zur Reform des Bundes
haben äußerm Vernehmen nach bei ſämmtlichen deutſchen Kabinetten
eine im Ganzen ungünſtige Aufnahme gefunden. Jn Wien, ſagt man,
mißfallen die viel zu weit reichenden Conceſſionen an Preußen, und
vollends will man nichts von einer Volksvertretung wiſſen, die den
Miniſterkongreſſen coordinirt werden ſoll. Es ſcheint, als habe Graf
Rechberg an dem Reichsrath im eigenen Lande ſchon genug Aergerniß,
um ſich noch eine zweite Repräſentation aufzubürden, die ihm leicht
ähnliche, wenn nicht noch größere Verlegenheiten bereitet. Preußen
muß jeden Vorſchlag, der nur das Geringſte von einer Triasbildung
Deutſchlands enthält, aus wohlverſtandenem eigenen Intereſſe abweiſen,
und darum werden wir uns nicht wundern, wenn die Denkſchrift des
ſächſiſchen Miniſters hier einfach bei Seite gelegt wird. Die würzbur
ger Regierungen ſollen ebenfalls mit dem Jnhalt des Schriftſtücks nicht
einverſtanden ſein ſie hätten gewünſcht, das ganze Projekt wäre ihnen
mitgetheilt, noch ehe es fix und fertig ſämmtlichen Staaten zur Beur-
theilung vorgelegt wurde. Jetzt finden ſte, daß es ihren Wünſchen in

Das ſogenannte Bundesdirekto
rium verlegt jedes Jahr ſeinen Sitz und tagt in Regensburg unter
öſterreichiſchem, in Hamburg unter preußiſchem Präſidium. Die Mini
ſterkongreſſe treten jährlich einmal auf vier Wochen zuſammen jeder
Miniſter des Auswärtigen iſt Mitglied. Die den Miniſtertagen beige
ordnete Volksvertretung beſteht aus Ausſchüſſen ſaämmtlicher Landtage
in Deutſchland, und zwar bilden die preußiſchen und öſterreichiſchen
Deputirten zuſammen die eine und die Abgeordneten der übrigen

Die Denkſchrift, deren
enthält noch ſehr viele andere

Momente dieſe hier angeführten dürften aber die wichtigſten ſein.
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Die neueſte „militär ärztliche Zeitung“ bringt den General Rap
port von den Kranken der Preußiſchen Armee pro September
1861. Nach demſelben waren in der Armee am 31. Auguſt 8733
Kranke im Beſtand verblieben zugekommen ſind 15,327, Summa:
24,060. Davon ſind geheilt 16,228 Mann, als Jnvalide entlaſſen 96,
geſtorben 106, Summa 16,430; blieben alſo 7630 M. ult. Septbr.
1861 im Beſtand, wovon 4024 in Lazarethen und 3606 im Revier
ſich befinden. Die Anzahl der Kranken ult. September vertheilt ſich
auf die einzelnen Corps wie folgt: Garde: 771 M., I. Armee Corps
918; II. A.-C.: 2064 III. A.-C.: 534; IV. A.-C.: 601; V. A.C.
836; VI. A.-C.: 570; VII. A.-C.: 376; VIII. A.-C.: 960 Mann.
Ueber die Urſache der auffallend großen Krankenzahl beim II. Armee
Corps ſagt der Rapport nichts. Von den 106 Geſtorbenen haben
51 am Typhus gelitten, darunter 13 vom Garde Corps. Verun-
glückt ſind 2: Der Eine ertrank, der Andere wurde im Cantonne
ments- Quartier von einem Civiliſten erſchlagen. Selbſtmorde ka
men 3 vor: 2 durch Erſchießen, 1 durch Erhängen.

Jn der Provinz Poſen iſt es verboten worden Fahnen, Zeichen
oder Symbole, welche geeignet ſind, den Geiſt des Aufruhrs zu ver
breiten oder den öffentlichen Frieden zu ſtören, an öffentlichen Orten
oder in öffentlichen Zuſammenkünften auszuſtellen, zu verkaufen oder
ſonſt zu verbreiten, Abzeichen in Bändern, Cocarden oder dergleichen
in anderen Farben, als denen des Landes, dem der Träger als Unter
than angehört, öffentlich zu tragen. Dieſes Verbot iſt für dasjenige
erklärt worden, welches der 9. 93. Nr. 1 und 2 des Strafgeſetzbuches
zur Begründung der Strafbarkeit vorausſetzt.

Die diesjährigen Ergänzungswahlen zur Stadtverordneten Ver
ſammlung in Elberfeld haben mit der Niederlage der politiſch kirch
lichen Reaction geendet. Die Waiſenhaus- Sache hat ihre Früchte
getragen.

Hannover hat, wie man aus Frankfurt mittheilt, in der geſtrigen
Bundestags ſitzung eine ziemlich ausführliche Erwiderung auf die
von Preußen wegen des Flottenantrags gegebene Erklärung folgen laſ
ſen, die jedoch durchaus nichts Neues enthalten ſoll, ſondern eben auf
den früheren Anträgen beharrt. Der Militairausſchuß erſtattete in
derſelben Sitzung den üblichen Bericht über die Muſterung des Bun
desheeres. Auf Grund des bekannten Beſchluſſes des geſetzgebenden
Körpers ließ Frankfurt erklären, daß es die Koſten der Verpflegung
für die Bundesgarniſon, ſo weit ſie nicht von den die Beſatzung ſtel
lenden Staaten gedeckt würden für die Zukunft nicht mehr beſtreiten
werde. Zur offiziellen Anzeige kam, daß Hr. v. Linde außer Liech
tenſtein nun auch noch HeſſenHomburg zu vertreten die Ehre habe.

Eſſenheim, Provinz Rheinheſſen d. 18. Novbr. Die geſtern
ſtattgehabte gottesdienſtliche Verſammlung der freien Gemeinden Ober
olm und Eſſenheim, zu welcher, auf ſpezielle Einladung des Vor
ſtandes Johannes Ronge aus Frankfurt hier eingetroffen war, wurde
durch eine erſt am 16. erfolgte kreisamtliche Verfügung von Mainz
unterbrochen. Obgleich ſeit vielen Jahren verſchiedenen, nicht großher
zoglich heſſiſchen Predigern der freien Gemeinden das Predigen in heſ
ſiſchen Gemeinden geſtattet war, ſo wurde doch Hier eine noch aus dem
Jahre 1850 ſtammende Verordnung großherzogl. Miniſteriums des Jn
nern wiederum zur Geltung hervorgeſucht, wonach es Johannes Ronge
nicht erlaubt iſt, gottesdienſtliche Handlungen in Heſſen vorzunehmen.
Da die Erneuerung dieſes Verbots erſt am Abend vor der beſtimmten
Andachtsfeier vom groß herzoglichen Kreisamt der hieſigen Bürgermei
ſterei zuging, ſo war es unmöglich, die Mitglieder der beiden vereinig
ten Gemeinden, die ſich zahlreich eingeſtellt hatten abzubeſtellen, und
ſo wurde unter Verantwortlichkeit des Gemeinde Vorſtandes durch Jo
hannes Ronge der Gottesdienſt eingeleitet, jedoch bald Anfangs ſeiner
Predigt, in Vollzug kreisamtlicher Verfügung, durch unſeren Bürger
meiſter unterbrochen.

Jtalien.
Eine Depeſche aus Turin d. 21. Nov. beſtätigt, daß Cialdini

Turin nicht verlaſſen hat. Miglietti iſt von ſeiner Rundreiſe durchs
Neapolitaniſche und durch Sicilien wieder in Turin eingetroffen.

Aus Veroli wird nachträglich gemeldet, daß Chiavone bei ſeinem
Zuſammentreffen mit den Franzoſen auch die Fahne im Stiche ließ,
welche die weiblichen Mitglieder des Hofes Franz II. in Rom eigen
händig geſtickt haben

Nach Pariſer Mittheilungen vom 21. d. iſt die Angelegenheit der
neapolitaniſchen Axchive geregelt. Spanien ſoll auf die dringenden Vor
ſtellungen Frankreichs endlich nachgegeben haben. (Aus Madrid d.
20. Novbr. wird gemeldet daß die ſpaniſche Regierung mit ihren
Plackereien gegen die italieniſche Regierung immer noch nicht am Ende
iſt. Nach der „Correſpondencia“ ſteht die Sache jetzt ſo: Victor Ema
nuel habe die Auslieferung der Archive in ſeiner Eigenſchaft als König
in Neapel verlangt die Königin von Spanien habe entgegnet, ſie er
kenne ihn nicht in dieſer Cigenſchaft an hierauf habe Victor Emanuel
ſeine früheren Noten zurückziehen laſſen und begnüge ſich, die ſtreiti
gen Documente einfach als neapolitaniſche zu beanſpruchen

Frankreich.
Paris d. 21. Novbr. Heute wird der „Moniteur“ wirklich zor

nig über die Anekdoten, welche man ſich hier über Herrn Fould und
deſſen Aufnahme ins Cabinet ſo laut erzählt hat, daß die auswärtige
e davon Notiz nehmen mußte. Jetzt ſoll Alles nur Wind gewe
n ſe a der herbſtlich durch die Blätter des Auslandes ſauſelt, und
ch n Belge muß dem amtlichen Journal des Kaiſer
ihre eeſe einer Strafpredigt herhalten daß ſie nicht aufhören wolle,
Wechſel un rein erfundenen Geſchichten über den letzten Miniſter
bar n unterhalten und vorgeſtern wieder die Anmaßung gehabt
habe, enthüllen zu wollen, was in den Conſeils des Kaiſers vorgehe.

Amtes enthoben werden

„Der geſunde Sinn des Publikums würde genügen, dieſen Erfindan
gen ihr Recht widerfahren zu laſſen aber dieſelben beſtehen mit einer
ſolchen Hartnäckigkeit fort, daß es für uns eine Pflicht wird, die Er
zählung der „IJndependance Belge“ für durchaus erfunden zu erklären.“

Die Entwaffnungs Frage iſt von hier aus ernſtlich in Angriff ge
nommen worden doch ohne daß ſie zu einer internationalen Angele
genheit wird, kann ſie keine nachhaltige Bedeutung gewinnen. Es
kommt zunächſt darauf an, daß auf beiden Seiten des Canals ent
waffnet werde. Hr. Thouvenel hat geſtern eine darauf bezügliche Con
ferenz mit Lord Cowley gehabt, und dieſer hat, wie man von gut un
terrichteter Seite vernimmt, allerdings anerkannt, daß bereits von Hrn.
v. Perſigny in dieſer Sache zu London officiöſe Schritte geſchehen ſeien.
Doch vermöge England für den Augenblick ſich noch nicht über eine
Entwaffnung mit Frankreich zu verſtändigen. England ſieht wohl nach
wie vor in dem größeren Einfluſſe, der den Vertretern des Landes in
Bezug auf innere und äußere Politik zukommen muß, die bedeutendſte
Garantie für eine zukünftige Friedensperiode, und dieſe Garantie ſcheint
der engliſchen Regierung ſelbſt durch die neueſten Zugeſtändniſſe des
Kaiſers noch nicht unverbrüchlich feſtzuſtehen. Herr Thouvenel ſoll
übrigens nicht ganz mit der officiöſen Diplomatie des Miniſteriums des
Jnnern einverſtanden ſein er hat bereits mit Herrn v. Perſigny dar
über mehrfache Erörterungen gehabt. Dem Marine- Miniſter hat der
Kaiſer mitgetheilt, daß er trotz der kritiſchen Finanzlage nicht geſonnen
ſei, die Cadres der Marine zu vermindern, und es ſollen auch in die
ſein Sinne dem geſetzgebenden Körper die betreſſenden Vorlagen gemacht
werden. Die Haupterſparniſſe werden alſo in der zeitweiligen Beur
laubung der Landarmee beſtehen.

Amerika.
Das Reuter ſche Bureau bringt Nachrichten aus NewYork vom

8. d. M. Es ging das Gerücht, die Unfons-Flotte habe Port Royal
bombardirt und die Sonderbündler hätten das Feuer energiſch erwi
dert. Eine andere Depeſche verſtchert, Port Royal ſei bereit, ſich zu
unterwerfen. Wichtige Bewegungen am untern Potomac zeigen, daß
die Conföderirten bedeutende Verſtärkungen an die bedrohten Küſten
des Südens geſandt haben. Es heißt, General Beauregard habe den
Befehl über das Heer am Potomac niedergelegt, um den über das
Heer von Süd-Caroling zu übernehmen. 3500 Mann Unionstruppen,
die von Cairo abgegangen und zu Belmont gelandet waren, hatten
die Confbderirten angegriffen und ihre Kanonen ihre Pferde und ihr
Lager erbeutet. Die Conföderixten waren bei Columbus über den
Fluß gegangen, um den Untonstruppen in den Rücken zu fallen Letz
tere hatten verſucht, in ihre Schiffe zurückzukehren und ſich nach har
tem Kampfe zurückgezogen. Auf beiden Seiten war der Verluſt be
deutend. Es ging das Gerücht, der Präſident Davis werde ſeines

Jn Maryland hatte ſich eine große Mehr
heit für die Union erklärt.

Vermiſchtes.
Einige der begütertſten Winzer von Trarbach und Traben

haben dem Comité zu Trarbach ein Fuder 186 er Wein übergeben, um
daſſelbe im nächſten Frühjahre zum Vortheil der Deutſchen Flotte un
ter Preußens Führung zu verwerthen.

Auf der Berliner Börſe circulirte dieſer Tage folgendes Epi
gramm auf die Ernennung Fould's zum Finanzminiſter Frankreichs

Louis betet nicht zu Gott ſondern zu Herrn Fould,
Täglich jetzt: Erlöſe uns, Herr von unſrer Schuld

S Einer Berechnung des engliſchen Blattes „Scotsman“ zufolge
ſteht die Vermehrung der fundirten Staatsſchuld Frankreichs in dieſen
Jahrhunderte ohne Beiſpiel in der Weltgeſchichte Jm Jahre 1815
hatte deſſen geſammte Staatsſchuld nur erſt 50 Mill. 646,108 Lſtrl.
betragen. Sie war bis zum Jahre 1854. auf 213 Mill. 825,432 Lſtrl.
angewachſen und betrug im Jahre 1858 376 Mill. 356,651 Lſtrl. Jhren
wahren heutigen Standpunkt erfahren wir vielleicht demnächſt aus
einem Expoſé des Hrn. Fould.

Paſtor Harms in Hermannsburg erzählte auf dem im Sep
teinber zu Beckedorf im Schaumburgiſchen gehaltenen Miſſionsfeſte,
nach dem von Paſtor Freybe in Neu Wildungen herausgegebenen
„Sonntagsboten“, folgende Wundergeſchichte: „Ein junges Mädchen,
die als Magd gedient, ſei mit einem Male ganz lahm und dazu auch
ſtumm geworden. Rachdem alle mögliche ärztliche Hülfe angewendet
ſei, ohne daß das Leiden gewichen wäre, habe die Kranke eines Tages
eine Schiefertafel zur Hand genommen und darauf geſchrighen? Nichts
kann mir helfen als das Gebet der Gläubigen. Dies habe Harms
bewogen, zwei Gläubige zu ſich zu nehmen und mit ihnen zu der Kran
ken zu gehen und mit ihr zu beten. Dreimal hätten ſie mit der Kran
ken und für die Kranke gebetet. Beim vierten Male hatte die Kranke
angefangen mit heller Stimme zu ſingen: Nun danket alle Gott, und
ſei geſund geworden.

Aus Frankfurt a. M. wird gemeldet, daß daſelbſt die
jugendliche Schauſpielerin Frl. Franz während einer Gaſtvorſtellung
mit ihren Kleidern einer Lampe zu nahe kam, ſo daß dieſe Feuer ſin
gen und ſie trotz augenblicklich erfolgter Hülfeleiſtung dergeſtalt verun

glückte daß ſie bereits ihren Brand wunden erlegen iſt.
Ein franzöſiſcher Chemiker hat ein Mittel erfunden Spitzen

Tüll, Mouſſelines und alle übrigen leichten Stoffe unverbrennlich zu
machen. Sein Geheimniß beſteht darin, mit dem gewöhnlichen Quan
tum Stärke noch halb Mal ſo viel Kreide zu vermiſchen, und mit die
ſer Miſchung den betreffenden Stoff zu ſtärken. Die zugefügte Kreide
ſoll das Ausſehen, die Qualität und die Weiße des Stoffes in Nichts
beeinträchtigen Wenn ſich dieſes Mittel bewährt, ſo wird ſich deſſen
Verbreitung, in Folge der ſo
Feuer, nicht genug empfehlen laſſen.

häufig vorkommenden Unglücksfälle durch
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Der Kaiſer von Rußland hat dem Aſtronom Otto Struve
30,000 Rubel S. zur Errichtung einer Sternwarte auf dem Ararat
bewilligt.

Nächſt Baumwolle iſt in Folge der amerikaniſchen Wirren
vielleicht kein Artikel ſo ſehr in die Höhe gegangen als Terpentin, das
bisher zumeiſt aus Süd Karolina nach England gebracht worden war.
Londoner Kaufleute beginnen daher ihr Augenmerk auf Griechenland
und die Canariſchen Jnſeln zu richten, deren Terpentin vortrefflich
ſein ſoll. Es findet ſich dieſes Produkt übrigens auch auf dem Mos
quito Gebiet in Central-Amerika, und New-Horker Journale verſichern,
daß ſich aus den, neueſter Zeit wiederholt erwähnten, pennſylvaniſchen
Delquellen ausgezeichneter Terpentin würde gewinnen laſſen.

In der Verbrecherwelt iſt wohl bisher noch nicht vorgekom
men, was in dieſem Augenblicke in DOäniſchen Blättern aus der Schwe
diſchen Feſtung Landkrona berichtet wird, wo die Strafgefangenen
eine Falſchmünzerbande gebildet haben, die ſich vorzugsweiſe mit der
Anfertigung falſcher Däniſcher Thalerſtücke beſchäftigte. Bis zur Fa
brikation von falſchem Papiergelde ſcheinen ſie nicht gekommen zu ſein,
ehe die Entdeckung ſie ereilte.

Einer der Paſſagiere des engliſchen Schiffes Angleſey, Capitän
M Kerlie, welches von Melbourne in London eingetroffen iſt und am
15. Auguſt PortPhilipHeads verließ berichtet, daß im Ganzen nicht
weniger als 119 Eisberge unterwegs paſſirt wurden. Am 28. Auguſt
in 530 58 ſüdlicher Breite, 1550 weſtlicher Länge unter dichtgerefften
Segeln und bei hohem Seegang, paſſirten nicht weniger als 52 Eis
berge. Die Nächte waren dabei dunkel und durch häufigen ſtarken
Schneefall der Ausguck ſehr behindert, ſo daß die Fahrt zwiſchen dieſen
Eismaſſen ebenſo beſchwerlich wie gefährlich war.

Schmarda erzählt in ſeiner „Reiſe um die Erde (I, 133)
Wie unſere Pferde und Hundeliebhaber ihren Thieren die beſtklingen
den Namen berühmter am liebſten Homeriſcher Helden und Griechi
ſcher Götter beilegen, ſo ſuchen die Eſeltreiber von Kairo den Werth
ihrer Thiere in den Augen der Fremden und der eigenen Zunft dadurch
zu erhöhen, daß ſie ihnen die Namen berühmter Archäologen, die Aegyp
ten bereiſten oder die der Mitglieder des diplomatiſchen Corps beile
gen. Das Verdienſt findet alſo auch auf Aegyptiſchem Boden der
künftigen Apotheoſe unbeſchadet, ſchon bei Lebzeiten einige Anerkennung,
welche aber von den auf dieſe Weiſe populär gewordenen, die ſich von
den abendländiſchen Vorurtheilen gegen ihre Namensgenoſſen nur ſchwer
los machen, nicht beſonders geliebt wird.

Ausfall der Wahlmänner Wahlen
am 19. November.

Aus den nördlichen Provinzen, namentlich auch aus Pommern,
wie u. a. aus Stralſund, Colberg u. ſ. w., lauten die Berichte ent
ſchieden günſtig für die liberale Partei, während in mehreren rheini
ſchen und weſtphäliſchen Orten, wie in Aachen, Münſter und Pader
born die Ultramontanen im Vortheil geblieben ſind.

Provinz Sachſen
Jn Bitterfeld waren unter 17 Wahlmännern 9 liberale 5

conſervative, 3 unbeſtimmt; in Brehna gehören die 7 Wählmänner
der Fortſchrittspartei an, ebenſo in Glebi tſch die 3 Wahlmänner
und in Zſchernitz die 3 Wahlmänner. Jn Laucha und Nebra,
wie auf dem Lande iſt entſchieden liberal gewählt, ebenſo im Kreiſe
Eckartsberga. Jn Suhl und Schleuſingen iſt die Majorität
entſchieden liberal. Jn Friedeburg, Heiligenthal, Thaldorf,
Freiſt, Fienſtedt, Unter und Ober Teutſchenthal entſchie

Bekanntmachungen.
Auction in Polleben.

Donnerstag den 28. November Vormittags
9 Uhr verauctionire ich
T Pferd, brauner Wallach, 7 Jahr alt, ſtark
und fehlerfrei, 1 Ferſe, 12 Stück Schweine,
Siege 1 Wagen (einſpännig) faſt neu, 1
Egge, 1 Walze, 1 Laſtſchlitten, 1 Renn
ſchlitten mit Geläute, e compl. Sattelzeuge,

Die Modewaar
W enmpfehlen einem
aſſortirtes Waarenlager in reichhaltiger Auswahl ſchwarze
Tatffet Kleider vorzüglicher Qualität von 8, 10, 12 15 Thlr. an, vbunt
ſeidene Roben die eleganteſten und neueſten Deſſins von 75, Sgr. an,
Boplinm Kleider
ſtoffe in größter Auswahl bieten von 2, 3, u. 5 Thlr.

I.

enhandlung

den liberale Majorität, in mehreren Orten nur liberale Wahlen. Jn
Zörbig hat die liberale Partei glänzend geſiegt; alle in der Vorver
ſammlung aufgeſtellten 13 Wahlmänner ſind faſt einſtimmig von der
Bürgerſchaft gewählt worden.

(Die offizielle Liſte der Wahlmänner des Saalkreiſes theilen wir
in der heutigen Beilage mit.)

Stadttheater in Halle.
Fräulein Laura Ernſt vom Großherzogl. Hoftheater in Schwe

rin, die hochbegabte Künſtlerin, die auch in unſrer Stadt bereits Triumphe
gefeiert, wird in nächſter Woche hier gaſtiren. Jhr Gaſtſpiel ermöglicht
die Aufführung größerer, z. Th. klaſſiſcher Dramen, wie Philippine
Welſer, Egmont, Maria Stugrt c. und es ſteht mithin dem
kunſtliebenden Publikum ein hoher Genuß in Ausſicht, zumal auch die
übrigen Rollen der gewählten, ſorgfältig vorbereiteten Stücke von
den wackern Mitgliedern unſrer Bühne zur Zufriedenheit beſetzt werden
können. Es wird nur dieſer einfachen Anzeige bedürfen die rege Theil
nahme des Publikums auf den bevorſtehenden Gaſtrollen Cyclus hinzu
lenken.

Kunſt Nachricht.
Unterzeichneter beabſichtigt auch in dieſem Winterſemeſter

Drei Soiréen für klaſſiſche Wianvforte- Muſik
entweder im Saale des Kronprinzen oder des „Hrn. Rocco zu ge
ben und ladet ein kunſtſinniges Publikum hierzu ganz ergebenſt ein. Die
Abonnementsliſte iſt bereits in Umlauf geſeht.

Programm zur J. Soirée.
Moſſcheles: Adagio und Rondo Ahändig Es dur. (Primo: Anna

Apel.)
2) Hummel: Gr. Sonate Op. 30.
3) E. M. v. Weber: Concertino Ahändig Kaur.

Michaelis.)
49) v. Beethoven: Sonate für Piano und Violine Cmoll. (Violine:

Herr MuſikDir. Fiedler.)
Abonnementspreis für 3 Billets 20 Sgr. 5 für 1 Billet 7 Sgr.

Für Diejenigen, welchen die Abonnementsliſte nicht zugegangen ſein ſollte,
ſowie für die Herren Studenten und Schüler ſind Billets in meiner Woh
nung, Gr. Ulrichsſtr. Nr. 54, zu ermäßigten Preiſen zu bekommen.

An der Kaſſe koſtet jedes Billet 10 Sgr.
Tag und Stunde werden durch die Halliſche Zeitung bekannt ge

macht. Ernſt Apel, Pianiſt
Verzeichniß

der in der Sitzung der Stadtverordneten
am 25. November 1861 zu verhandelnden Sachen

Anfang A Uhr.
SDeffentliche Sitzung.

Nachbewilligung für Regulirung des Wegs vor dem Rann.
Thore 2) Ernennung einer Commiſſion in Betreff der Straße zwi
ſchen Stein und Leipziger Straße 3) Beſchaffung des Strohbedarfs
fürs Hoſpital. 9) Etat des Arbeitshauſes pro 1862. 5) Verpachtung
eines Communalflecks.

Geſchloſſene Sitzung.
2 Anträge auf Entſchädigungs Bewilligungen. 2) Definitive

Anſtellung eines Beamten
Der Vorſteher der Stadtverordneten

Gödecke.

(Primo: Anna

Gebr. Gundermann, Leipzgſtr.,

geehrten Publikum nachſtehend verzeichnet unſer neu

für jetzige Saiſon von 5 Thlr. an, wollene Kleider

Leipgigerſtraße 95.Stroh Heu und landwirthſchaftliche Geräthe
aller Art.

Polleben. Mühlenbeſitzer Schmidt.

Für Holzhändler.
Mehrere große gut beſtandene Holzparzellen,

ſo wie auch viele 1000 Stück ſtarke Bäume,
ohnweit eines ſchiffbaren Fluſſes in der Prov.
Sachſen gelegen, werden zum Verkauf nach
gewieſen durch L. Finger in Halle aS.

ſo beliebt
aſſortirt.
14 u. 16 Thlr.
Die

Unſer größtes Damen- Mäntel und Jacken
kagazin äst durch neue Zusendungen, beſonders von den

gewordenen änteln mit großem Kragen in reicher Auswahl
Wir empfehlen die zu angegebenen Preiſen von 4 6, 8, 10, 12,

Tuch Seiden, Mode u. Leintenwagrenhandlung:

er Leipzigerſtraße 95.Eine große Mühle
mit aushaltender Waſſerkraft, nahe der Bahn ſchreiben bei

Eine ſchöne Handſchrift lernt jeder Schlechtſchreiber in 10 Stunden für 3 geläufig
n J. Halle, Engliſcher Hof.und zwiſchen ſehr volkreichen Städten, im frucht

barſten Theile der Prov. Sachſen gelegen ſoll
Fa milienverhältniſſe wegen ſofort mit 30,000
Anzahlung verkauft werden.

Goldene Noſe, Halle a/S.
So eben empfing eine Sendung Holſteiner Auſtern und empfehle ſolche beſtens nebſt

einem feinen Glas Rheinwein. Herm. Hartmann.L. Finger, Leipzigerſtr. 81.

3500 Thlr. ſind, auch getheilt, von Mitte
December d. J. ab gegen ſichere Hypothek und
niedrigen Zinsfußz aus zuleihen. Zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. 31g.

zum billigſten Preiſe,

das W bei

Neues Halberſtädter Polſterwerg

Gekrauſte Roſßzhaare von 7 an

Carl Schulze, kl. Ulrichsſtr. 31.

Rheiniſche Wallnüſſe G 7 b
Carl Schulze, kl. Ulrichsſtr. 81.

Eine große hochteagende Kuh iſt zu verkau
fen in Nöſelwitz bei Brehna im Gute Nr. 4.



3 3 5 5 tS Auffallend hilliger Ausverkauf zum billigen Laden Alter Markt 31. 34. 34. 31.
S Noch nie dageweſen! Ueberzeugung macht wahr. Feſte Preiſe; da ſich in der D. S

S Nähe mehr derartige Geſchäfte befinden und oft Verwechſelung ſtattfand, ſo bitte 528
ich, wer billig kaufen will, ganz genau auf meine Firma zu achten, Nr. 34. 34. 34. 2

9 3000 St. wollene Shatvls 2 an. Pulswärmer 9 an. Geſtrickte Kinderſchuh Kinder Sc handſchuh 15 an, Boas 2 geſtr. Umwürfe 15 z an. 3000 St. geſtrickte Kinder Jäckchen, Kleid e
chen, Kittel, Umwürfe 16 an 960 St. Geſundheitsjacken 12 9 an bis z. d. feinſten, Kinder Mütz- S

m S en 2 an. II 000 St. Chenille-Shawls 2 an, 8600 St. geſtr. Herren u. Damen S S.S jacken I5 an 70 Dtz. Buckskin, Handſchuh 5 an Glace Handſchuh z an, 4000 W. Pa- O
S tkent-Gummiſchuh 15 R an. Das größte Lager Hausſchuh 10 an W. 800 Dtzd. hohe Filz- G SS z ſchuh 10 M an, gut gearbeitete Zeugſtiefeln 227, an P. 120 Dtz. woll. Strümpfe 8 P. S

SHerrentücher 10 an Plaids in Wolle 2 an. onble-Chenechiü les Elle 5 an. Sber- s SW e hemden T J an b. z. d. feinſten. 60 Dtz. Herren u. Damen Chemiſetts 4 an, Herren Kragen Dtz. 20 S S
S Lerren Unter Aermel 6 f an D. 60 Dtz. Gummi Hoſenträger 5 Sgr. an P. do. f. Kinder 2 T
S Das großte Lager Shlipſe u. Cravatten 2 Sgr. an b. z. d. feinſten. Attenburger O S
S Schnupftabacksdoſen 7. do. birkene 9 Gute Zwirnbörſen 9 St. Brillen, Geldtaſchen Schreibmaterialien, dS verſch. Photographien ſ. bill. Rotizbücher 2 an. II6 Dtz. Portemonnaies I an. Cigarren -Etuis 6 an S

gigurtenſpis D T er 15 W an, Hohn 5 u. eraen m S a rentem 5 an. 850 Kleider Haar Hut, Sopha, Jahn-, Taſchenbürſten ſ. bill. Das größte SS 2 L Der ſeinen detecten See e e Brochen, Rockhalter, Shapengd en a S
S Manſchettenknöpfe Damenknöpfe, Kopfnadeln, goldähnlich, bleiben ſtets ſchön, ſ. bill. Uhrſchlüſſel 6 S
85 S 310 Dtz. Meſſer u. Gabel 25. Sgr. an P. do. ſ. Kinder 18 P. 40 O. Kuchenmeſſer
S S 66 S. d. feinſt. engliſch. Taſchenmeſſer, 2 Sklingig, 25 Sgr. an b. d.
S. ſeinſten, Raſttmeſſer 2 Scheeren 15.9 an. 3200 Ell. ſeid. Bänder 6 Pf. an Ell. S
S S 8 400 St. Chenillen- Auf ätze 4 Sgr. an, Damentaſchen in Leder u. Plüſch g. Gr. an, gute Se

S r 8 ſch S eLeinwand 25 Elle. 1200 Ell. Handtücher 21 Pf. an Elle. Servietten 52/, f. Siſchtücher S
S 15 Gr. Jafeldecken rein lein, d. 5 gek., nur St. A16 Dtz. Taſchentücher 2

W s St. do. rein lein 5 do. f. Kinder 18 S SG 290 Dtz. geſt. Kragen 2 an, 120 Dtz, geklöppelte Kragen 4 Sgr. an b. z. d. feinſten, S eSe S. gekt. Spitzen, gedr. lein. Schürzen, angef. woll. Stickereien nebſt Zuthat, ſ. w. Kiſſen, Teppiche, Fußbänke und S
S S Leiſch. Leder u. Papier Arbeiten ſpottbill. woll. Kravattentücher 1 z an Sophadecken, Parfümerten f. bill, S G S
S Stahlreifen 6 R an E. Spucnäpfe, Präſentirteller 4 40 Dtz. Armbänder die 25 Sgr. gek. S S

Sgr. P., do. f. Kinder 2 Colliers 18 an, Hutnadeln 6 gute Nähnadeln 25 St. 6 Strick
S S nabeln Satz 5 H, Stopf u. Haarnadeln ſ. bill, Schnürſenkel s an Otz, Hemdenknöpfe 2 t woll. Stoß S
s S hnur 20 El 21 ſeid Beſätze d. I gek. St G Strumpfbaänder 6 an P., 120 Dlz. d. neuſt. 552
S. S Damengürtel 2 Sgr. an Pagen 18 St. Gardinenhalter, Neuſilb. Es Thee u. Schöpf Löffel ſa bill. S

S 44 Dtz. Kämme 6 Pf. an Fingerhüte 8 Hanfzwirn, Hoſen u. Weſtenſchnallen, Knöpfe, Rockborde ſ. S
J bill. 190 Gros Eiſengarn S Dtz., Puppen 1 an, Schultaſchen 2 60 Otz. Gummibaälle 4 an, H 7
S Frag u. Antwortſpiele 9 Nähſchrauben 1 W Bilberbücher 7 eingerahmte Bilder S Spiegel, Uhren, e S
2 Trompeten 9 Lottoſpiele 21 Negenſchirme 20 Sgr. an, u. n. 100 a. Gegenſtände. Da ich be W S
J 8 ſonders für Wiederverkän er eingerichtet bin, erhalten ſelbige angemeſſenen Nabatt. S S 7

S z 8 3 e S SS Zum bekannten billigen Laden, worauf ich genan, wer billig kaufen will, zu achten bitte SS
S und auf's Firma: Alter Markt 34. 34. 34. Halle a/S. Pergamenter. G

Tapieserie- Waarenals angefangene u. fertige Stüokereſen zu Ruhe, Sitz u. Fußkiſſen, Seſſel, Fußbänkchen, Schuhe, Teppiche Tragbänder Notizbit
cher, Cigarren u. Brillen-Etuts, Kalender, Mappen Leſepulte, Lichtſchirme, gehäkelte ſeidene Börſen, Theaterkappen, Fanchon, Pellerinen,
Unterärmel c. ec., ſowie eine große Auswahl von feinen

Galerie U. eeWw anaren,mit u. zu Stickereien eingerichtet empfiehlt zu ſoliden Preiſen

Schmeerstr. 31. e früher Robert Helm
Morgen früh 9 Uhr erhalte wieder große friſche Vorzügl. Hamburg. Rauchſleiſch,

Molsteſmer und Witstable-Austermn, ferndie auch in meinen Weinſtuben genoſſen werden können. Gefüllten Preßkopf 7
Julius Riſtert, alte Poſt. er ſhene Goth. Carelatwurſt,

Groſe Lineb Dre Gr. felte i i. croße Lüneburger, Bremer un inger Neunaugen offeriet I Sr.erhielt bedeutende Sendungen, welche in und Schock- An

ü illi s Garten.ſäßchen billigſt empfehle Ha ann, re rer
Große Rheiniſche Wallnüſſe, neue Waare, ſowie neile e e ehe ne e

Lamberts und Chiabary Nüſſe erhielt Ter Mangel Atoteehe eder
Potpourri v. Menzel ete.

Anfang Uhr.Friſche Kieler Sprotten und Bücklinge trafen ſoeben ein

bei am.e amilien Nachrichten.Friſchen groſßkörnigen ruſſiſchen Cavigar, nebſt s
neuen hamburger Caviar empfiehlt e. Hrn. e e

Reue Nheiniſche Brünellen, in Schachteln von Pfd. wir Verwandten und Freunden ergebenſt an

bis 5 Pfd. erhielt und ſt Zörbig, den 21. Noobr. 1861h und empſieh ramnen Rockſtroh und Frau
GebauerSchwetſchkeiſche Buchdruckerei in Halle
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Erſte Beilage zu 276 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſehe'ſchen Verlaäge).

r

Halle, Sonntag den 24. November
eh

Berlin den

Antlicher Fonds und Geld Cours,S

22. November.

Fonds Tourſe. f. Brtef. Geld Bf. Brief Geld gf. Brief GeldPreuß. Freiw. Anl. 4 102 102 Oppeln Taxnowitz e 27 R. Nahe v. St. gar. A. 98
St Anleihe v. 1859 5 108 107 Pr. Wilh. (St.-V.) 51 v0 do. do. II. Em. 4 97 97
Staats Anleihen v. Hheintſche 091 90 Rhrt.Cf.Kr. Gdb. A1 S
18650, 1852, 1854, do. (Stamm) Pr. 4 S 96 do. II. Serie 4 S1865, 1857, 1856 4 103 102 Rhein Nahe 109 1827, do. III. Serie Ah 94 94,

dito von 1856 4 103 102 Ruhrort Erf. Kreis Stargard. Poſen 4 ebito von 1853 Sladbacher 82 do U. Emiſſton 100Staats Schuldſch. 89 689 Stargard Poſen 8 92 do. III. Emiſſton a a
Prämien Anleihe Thüringer 110 ro9 Thüringer rvon 1855 à 10083 120 119 Wilh. (Coſel-Odb. do. II. Serie h SKur u. Neumärk. do. (Stamme) Pr. 4 u do. m S 4 rSchuld verſchreib. 88 889 do do. o. 80 e. IV. Serte on
De Deichh.Dbl. 99 Wo vorſtehend kein Zinsſaßz notirt iß Wilh. (EoſelOdb.) 4 85
W e S 272 werden uſancemäßig 4 pCt. herechnet, do. M. Emiſſion r S

d sl. Eiſenb.Shhulbberſchreib. d. Priortt. Obl. ZuSrl. Kaufmſch. 5 106 105 achen Da n S er e len
e do. II. Emiſſton Loöba Zittau 4 tPfandbriefe. 41 95 bauKur u Neumärke s o echen Man ſe n an bbnnes 4 135 184,

do. do. 4 101 101 5 1 393 apreiſe e e e S re e u undo a 98 97 e en t Mecklenburger 4 49 48Ser- 3Pnmerſche 3 90 909 e Se (1880) 1022 ehe ver 47 81do. 4 100 100 do. U See v Oeſtr. frz. Staatsb. s [1341 133n ſhe c Staat 3 an 82 8 Ausl, Priorit.-
e e do. IV. Serie 103 Actiten.e do Düſſ,glſ r. Nordd. (Fr.Wilh.)r Sia galt en e ee e e e do. (Dm. Soeſt) a. vo do. Smd. v. Meuſe elirte t. B. e Je Berg. M. do. II. S. Oeſtr. frz. Sciaet 256 255We ſtpreußiſche PSerlin Änhalter

do. 102 102 Jnländ. FondsBerlin Hamburger a 1102 Kaſſen Vereins
Rentenbriefe. do. II. Emiſſton ar Bank Acten lWer et d e r don Danatger Denn Sgute o. it. B. e Königsb. Privatb. 911i. d. a o Magteb, Hrivatb

e Weſtyh b 99 e un De D. r Poſener e 4 91 oRhein u. Weſtph. 98 Berlin Stettiner a Derl. Hand. Seſ. 77Sächſiſche 4 e 99 do. I. Serieſ4 95 94 Disconto Commane e a bot dte e 867,Pr. Bk.Antheilſch. 1219, Br. Schw. Fr. L. D. 4 Schl. Bank Verein 87 86
dte Ein Crefelder a e Pomm Ritterſch. B. 3 85Gold Kronen 9 6 Cöln Mindener 4 102 Juduftr Aetten 3Tat e 110 109 d en S Be Hörder Hüttenwerk 71

do. III. Emiſſe g. vor er eng 5 16kiſenb. Aetien, e do. 4 b e e 64 eDu a IV. r M 89, DOeſſ. Kont. Gas t 103,
uſſeldorfet s a 82 Magd. Halberſtadt 45 102 Ausland. Fondse le e n e er 98 Braunſchw. Bank z 74Berg. Mark. Lt. n 2 v a Hös Bremer Bank 102d e. B. ras v. Konv. Foburger Erediib. 61Verlin Anh alter Sarmſädter Bank 1 80 79Berlin Hamburger 115 h d. Ser. 4, 10 100 Deſſauer Krebtechte. e Nagr. 158 152 verſch. i do. Landesbant e 18 17

ne Steine i n h rer rtbane e 38res Schw. 2 F. D e tSie n e etColn Mindener 16 e i Hſannoverſche Bank 97Magdeb. Halberß 264 do. i 100 100 Leipziger Creditb. 65Magdeb. Wittenb 140 39 Pr. Wilh. s Luremburger Bank a 86
Mänſter Hammer a 95 do le Zeriels Meininger Creditb. a 78Plederſht. Art. e e Korddeutſche Bant 872,Niederfchl. Hweigh S e i Serieh Defterreich. Credit 65o (Samieeehſche501 Hlringer Bant 52Oberſchl. I. A, u. O. 3 do. V. Staat gar s San ſwe Bank 4 748Dberſchl t. B. 3 116 115 do. III. Emiſſion 4 Oeſterreich. Meiall. 49 2

oder à Stück 6 15 Brief, 5 14 Sld,
Berlin Steitiner 1249, à 12477, gem. Wilhelmsb. (Eoſel Oderb) 31 32 gen.

879, a gem. Disconto Commandft Antheile 87 à h gem.
Amſterdam Rotterdam

Oeſterr. Credit 64 a gem. Oeſterr. Na
Anleihe 58 à P gen. Ruſſ. Stiegl. 5 86 geme Wolſe e heute etwas matter und ſtiller, nur Genfer und Darmſtädter und einige Bahnen, namentlich Co

ſelOderberger auch CölnMindener und Nordbahn waren animitt.
gebend

Bank erZettelbank [4] 9
Napoleonsdor 5. bz. Sovereigns 6. 21 G.

Fonds waren ſtill, Anleihen ein wenig nach

Roſtocker [3f. 4 pCt. 110 B. Hamburger Vereinsbank 101 G. Daruſtädter
Gold und Papiergeld Oeſterr. Währung (Banknoten) 72 bz.

WMarktberichte.
Halle, den 23. November.

Die Zufuhr von Getreide hat ſich im Laufe dieſer
Woche etwas vergibßert und war auch heute wieder ziem
lich reichlich. Der Abzug nach Auswärts bleibt dagegen
ſehr beſchränkt es iſt deshalb auch die Kaufluſt zurück
haltend und die Preiſe im Allgemeinen flau zu nennen.
Weizen iſt bezahlt 75 77, 78 Roggen s 57
Gerſte 36 38 Hafer 23 24 Rübbl ſchwach
offerirt, bleibt preishaltend, loco 13 gehalten, 13
auch mehr bezahlt. Spiritus ſehr flau u.
weichend, Kartoffel 20, Rüben 19 V e pr.
8006 bezahlt

Magdeburg den 22. November. (Nach Wiſpeln.)

Weizen a Gerſte SRoggen HaferKartoffelſpiritus, 80000/, Tralles loco ohne Faß, 20

Nordhauſen den 22. November.
Weizen 2 25 bis 3 12
Roggen 2 7 2 15Gerſte e 20Hafer I e 2Rüböl pro Centner 14

Berlin, den 22. November.
Weizen loco 765—85 nach Qual. 83--84pfd. fein

weiß ſchleſ. 832 ab Bahn vunt poln. 83 4 frei
Bahn gelb ſächſiſch 77 4 ab Bahn bez.

Roggen loco 81—82pfd. 54 ab Bahn u. ab Kahn
bez. 83pfd. 54 ab Bahn bez. Nov. 53 52
53 4 bez. Br. u. G., Nov. Dec. 53 52
bez. U. G. 53 Br. Dec. Jan. 53 bez.u. G. 53 Br., Jan. Febr. 53 63 bez. Früh
52 bez. U. G. 52 Br. Mat, Junt 52

bez.
großen und kleine 38—43 pr. 1760pfd.

Hafer Ked 239 27 nach Qual. ſchwimmend eine
Ladung Wartebruch 45pfd. 242/, bez., Liefer. pr. Nov.
245 bez. Nov. Dec. 2457, bez. Dec. Jan. 247,
S Br., 24 G. Frühj. 26 bez., Mai
Juni 25 bez. u G.Erbſen Koch u. Futterwaare 54 68 nach Qual.

Winterraps 94 97
Winterrübſen 92 95
Rüböl loco 12 bez. Novbr. u. Nov. Dec.

12, bez. Br. u. G., Dec. Jan. 12 bez.,
12 Br. 12 G. Jan. Febr. 13 Br. I2 G.
April Mai 13 bez. 13 Br. 13 G.Leinöl pro Centner 14 Mai Juni 13 Br. 13 G.

1861.

Leinöl loco 12 Liefer. 12
Spiritus loco ohne Faß 19 bez. do. mit

ges 19 bez. Nov. 197 bez. Br. u.Nov. Dec. u. Dec. Jan. 19 i bez. 19Sr. 19 G. Jan. Febr. 192, bez. Br. u.
G. Febr. März 192, bez. April Mai I9

199 Br. 19 G., Mai Juni 20 —2
ez

Weizen unverändert. Roggen effektive Waare zu den
letzten Forderungen in ſtillem Verkehr Termine billiger
verkauft gekünd. 14,000 Etr. Hafer matt. Rübol preis
haltend gekünd. 500 Ctur. Spiritus in flauer Tendenz
zu neuerdings weſentlich gewichenen Preiſen gehandelt,
gekünd. 10,000 Quart.

Breslau, d. 22. Nov. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 18 G. Weizen weißer 765— 92 gelber 75

T 91 Roggen 55—62 Gerſte 36 44Hafer 27
Stettin, d. 22. Novbr. Weizen 8285, Frühf. 85

hez. Roggen 50-53 bez. Nov. 51 da Decbr Jan.
51 da Frühf. 51 bez. Rübsl Nov. 127 April Mai
13 beg. Spiritus 19 G. 19 bez. Nov. 187, bez.
Frühf. 19 da.

Hamburg d. 22. Novbr. Weizen loco ſehr feſt ab
auswärts auf letzte Preiſe gehalten aber ſtille. Roggen
loco feſt, ab Königsberg Frühf. 91——92 wohl zu bedin

gen. Oel Nov. 275, Mat 27.
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 22. Novbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll,
am 23. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 21. November Abends 1 Fuß 3 Zoll,
am 22. November Morgens 1 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22. Novbr. Vormitt. am alten Pegel 36 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 22. November. B. Neubert, Rog
gen, v. Berlin n. Buckau. Wwe. Dümling, Güter,
v. Hamburg n. Dresden. Nordd. Dampfſchifff. Geſ.,
Güter, v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts Am 22. November. Prager Schlepp
kahn Nr. 21, Graphit, v. Tetſchen n. Hamburg. Chr.
Kreuter, 2 Kähne, Weizen, v. Dresden n. Hamburg.
H. Weiß, desgl. W. Hauswald, desgl. Nordd.
Dampfſchifff.Geſ. 3 Kähne, desgl. A. Richter zwei
Kähne, Weizen v. Dresden n. Magdeburg Prager
Schleppkähne Nr. 6 u. 25, Rapps, v. Telſchen n. Wit
tenberge. G. Täuberich, Hafer, v. Bodenbach n. Mag
deburg.

Magdeburg den 22. November 1861.
Königl. Schleuſenamt

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuſe. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

ſ. neDas den Geſchwiſtern Salomon, na
r Férſter Mulla) der Frau Förſter Müller RoſalieEhriſtiane Dorothee Eliſabert

geborne Salomon in Burgliebenau,
ben Karl Friedrich Salomon u

Berlinc) der unverehelichten Chriſtiane Friede
rike Salomon hier,

d) der unverehelichten Chriſtiane Doro
thee Marie Salomon hier,

e) dem Sattler Johann Karl Friedrich
Salomon hier, jetzt deſſen Erben,

gehörige, hierſelbſt belegene, im Haus Hypothe
kenbuche von Halle, Band 35 sub Nr. 1248
eingetragene Grundſtück:

„Ein Haus Hof und Garten,“
nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi
ſtratur (S eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 18
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

3065 ſollam 25. Januar 1862
Vormittags 11 Uhr

an Sordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 7, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Valcke
meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations- Ge
richte anzumelden.

Alle unbekannten RealPrätendenten werden
zu obigem Termine bei Vermeidung der Prä
cluſion hiermit öffentlich vorgeladen.

t



Nothwendiger Verkauf.ten reis Gericht zu
Naumburg a/S.

Das dem Mühlenbeſitzer Friedrich Guſtav
Haage gehörige Grundſtück, als

die in Gernſtedter Flur belegene ſoge
nannte „Emſenmühle“ nebſt Zubehör, insbe
ſondere dem Planſtücke Nr. 167 ver Karte
an 46 Ruthen, mit 22 verhältnißmäßiger
Werthszahl in der Flur Rehehauſen, und
dem Planſtück Nr. 1 der Karte an 31 Mor
gen 170 Ruthen auf dem Emſenberge in
Gernſtedter Flur, abgeſchätzt auf

16,767 12
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin-
gungen, in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe ſoll

ſam I. Februar 1862
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. S,
ſubhaſtirt werden.

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Pferde Auction.
Dienstag den 26. November e.

Mittags 42 Uhr
werden 2 zum Nachlaſſe der verehel. Gaſtwirth
Böberhold gehörigen Pferde als

1 hellbrauner Wallach,
1 Fuchsſtute,

im Gaſthofe zum deutſchen Hofe“ hier, nach
laßregulirungehalber, gerichtlich meiſtbietend ver

kauft werden.
Mücheln den 19. November 1861.

Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.
Jm Auftrage

Sielaff, Actuar.
Holz Verkauf

in der Oberförſterei Schkeuditz
Aus der „DOölauer Haibe“ ſollen

Freitag den 29. d. Mts.
von Vormittags 10 Uhr ab

im Thuſius'ſchen Gaſthofe zu Dölau
circa

3 Klftr. Eichen, Birken, KiefernScheite,

15 Knüppel,Klftr. EichenStöcke,
1 KiefernAbraum,7 gemiſchtes Unterholz,

40 Schock. Stangen I. Klaſſe,
21 Stück Eichen mit 340 Er,
7 Birken mit 72 E.
1 Riüſter mit 37 C.

452 Kiefern mit 4700 C.
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Der
Förſter Trübe in Oslau wird auf Verlan
gen vor dem Termine Kaufluſtigen die Hölzer
nachweiſen.

RNutz und Brennholz Auction
in ver Königlichen Oberförſterei

ZiegelrodeJn dem Forſtbegange Schmon iſt an dem
ſogenannten „Mühlwege“ ohnweit des Dorfes
Lodersleben, ein Streifen Fichten längs die
ſes Weges kahl abgetrieben und daran grenzend
einige Morgen behufs einer Abfindung Das
hiervon gewonnene Nutzholz, beſtehend in 960
Stück Fichtenbauſtämmen von eirea 14 vis 39
Fuß Lange und 31 bis 9 Zoll mittleren
Hurchmeſſer, ferner 11 Schock Fichtenſtangen
I Klaſſe und endlich 7 Schock dergleichen
j. Klaſſe ſo Montag, den 2. Decem-

gr. Svyo. 30 Bog.

tzung, die der Sache ſelbſt gerecht würde.
an Kirchen und Schlöſſern vorüber,

deren Familien verwachſen ſind.
nen lebhaften Bildern zu veranſchaulichen,

Jm vorigen Jahre erſchienen

Theodor Fontane.
eleg. geh. Preis 2 Thlr.

Die Vorſtellung, daß die Mark nur Sand und Sumpf, Boden Armuth und land
ſchaftliche Dürftigkeit bietet, iſt längſt beſeitigt, aber noch immer fehlt es an einer Schä

Hieſe „Wanderungen“ durch Wald und Haide,
verweilen mit Vorliebe an allen Oertlichkeiten, die

mit der Geſchichte unſerer größten Fürſten,
Friedrich des Zweiten, Friedrich Wilhelm des Dritten, ihrer Helden und

Sie haben es ſich zur Aufgabe geſtellt, in einzel
wie reich der Schatz iſt, den einem offenen

Sinn und Herzen die alten Spree und Havel- Landſchaften bieten.
Die märkiſchen Familien in Stadt und Land werden das Buch mit großem Intereſſe

leſen und ſich gern daran erinnern laſſen welchen Reichthum der ergreifendſten hiſtoriſchen
rinnerungen, der ſanfteſten landſchaftlichen Schönheiten ſie an ihrer Mark beſitzen.

mee8 Jm Verlage von Wilhelm Hertz (Beſſerſche Vuchhandlung) in Berlin, Beh-
z renſtraße Nr. 7, iſt ſoeben erſchienen und vorräthig in der

Pfeſfferschen Buchhandlung in Malle:5 Wanderungen8 durch die Mark Branden burg
von

9

Balladen von Theodor Fontane. gr. 8vo. geh. 6 geb. 15

namentlich des großen Kurfürſten,

gr. 8v0. 25 Bogen

e

2

Aus dem deutſchen Soldatenleben.
Militairiſche Skizzen

zur deutſchen Sittengeſchichte
von

Nudolf Graf v. Kanitz,
Königlich Preußiſcher Major und Flügeladfutant.

eleg. geh.
Das Jnnere des Soldatenlebens ſeit der Reformation,

findet in dieſem Werke eine friſche und anziehend geſchriebene Schilderung. Daſſelbe kann
allen Militairs und deren Familien, allen Freunden des Soldatenßandes, der deutſchen

8 Sittengeſchichte und einer ſpannenden Lektüre überhaupt mit vollem Rechte empfohlen wer
z den. Beide Werke empfehlen ſich auch zu Weihnachtsgeſchenken.

mee e e

es

Preis 17/ A.
namentlich des Preußiſchen,

m

S e

verkaufen und weist nach

Mir an werhe. Se ine ganze Zuchtheerdle, von sächs. Blate, circa500 junge Matterschafe und Jähbrlivge, gleich ausgezeichnet in Fleisch- wie Wollproduetion
(Vleischwerta im wirthsch. Zusfande 8 bis 9
und ine Stammschäferei, Wollbliutheercdle von 250 Köpfen, im
besten Wegrettä Typus, von hohem Adel und bedeutendem Schurgewicht sind zu

deshalb besonders zur Fleischzucht geeignet),

Schäſferef Director
Rud. Behmer

in Althaldensleben bei Magdeburg

dicht zu machen.
Gutta-Percha-Firniſe à Topf 5 Bei Näſſe oder Schnee alles Schuhwerk waſſer
Weißer ZJahnkitt, beſonders zum Ausfüllen hohler Vorderzähne geeignet, in Etuis à 10

Parfum royal, à Fl. 7 Feinſtes Räuchermittel.
Carl Haringe, Brüderſtraße Nr. 16.

Zu haben bei

Regnard's Odontine.
GIycerin ff. präparirt in Fl. à 5 als neu und bewährt für ſpröde und aufgeſprungene Haut.

Zahnſeife oder Zahnpaſta in Etuis à 6
Comprimirte Roſenpomade. Ausgezeichnet für den Haarwuchs und zur Verſchönerung

des Haares, in Blechdoſen à 5 Zu haben bei O. Ia ing, Brüderſtraße Nr. 16.

Ein junges und gewandtes Mäd-
chen von angenehmen Aeußeren und
ſittlichen Charakter wird als La
den mädchen mit gutem Gehalt in un

terzeichnete Conditorei verlangt per
ſönliche Anmeldung wird gewünſcht.
Naumburg a/S. A. Vurcht.
Echte chinesfsche Wheess,

ſchwarze und grüne Sorten in Original Doſen
und ausgewogen billigſt bei

Kersten G Dellmann,
Brau Utenſtlien.

Eine Kupferne Wanne Jn-
ber d. J., von Morgens 9 Uhr ab
hier im Rathmann'ſchen Gaſthofe verſteigert
werden. Am folgenden Tage, Dienstag den
3. F. Mts. wird von derſelben Fläche ver
ſteigert: 36 Schock Birkenſtammwellen, zu Be
ſenbinderarbeit brauchbar, 721 Schock Fichten
ſtammwellen 76 Schöck Fichtenſtrüppwellen
und 6 Schock Eichenſtrüppwellen, und wollen
ſich Käufer ebenfalls um 9 Uhr im Rath
mann'ſchen Gaſthofe einfinden wo Holzkauf
gelder an beiden Tagen angenommen werden.
Ziegelrode, den 12 November 1861.
V Ein Flügel von ſtarken Toniſt didig zu verkaufen ter Saalberg Rr. 10.

halt 2000 Quart mehrere Wotti-
Che, zwei Hülilschiffe c. alles
im beſten Zuſtande, ſtehen zum Ver
kauf bei

Berger in NMersebüurg.

Menſchenfreunde, welchen das hohe Glück,
ein Kind zu beſitzen vorenthalten iſt, und wel
che geneigt ſind, einen anderthalbjährigen, wohl
gebildeten und geſunden Knaben an Kindes
ſtatt anzunehmen mögen ſich wenden an die
Adreſſe A. B. C. poste rest. fre. Risenageh-

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Durch vdrtheilhafte Hilfswerkzeugmaſchinen
bin ich in den Stand geſetzt, vielerlei im Ge
biete des Maſchinenbaufaches vorkommende Ar
beiten zu übernehmen. 3. B. das Abdrehen
eiſerner Wellen, Walzen c. das Ausbohren
und Abdrehen von Rädern, Riemſcheiben c. bis
zu 2 Durchmeſſer das Schneiden von Schrau
benſpindeln in jeder beliebigen Stärke und Stei
gung der Gewinde; ferner das Hobeln kleinerer
Gegenſtände bis zu 8“ Breite und 3 Länge
ohne Fortrücken. Bei prompter Ausführung
der verſchiedenen Arbeiten verſpreche die billig
ſten Preisnotirungen.
Chr. Bötticher, gr. Märkerſtraße Nr. 14.

Nähmaſchinen verſchiedener Größe gut
conſtruirt, welche ſich zu jeder beliebigen Step
perei eignen und deren Leiſtungen hinſichtlich
der Geſchwindigkeit, bei ruhigem Gange, nichts
zu wünſchen übrig laſſen empfiehlt unter Ga
rantie
Chr. Bötticher, gr. Märkerſtraße Nr. 14.

Feuerſeſte Caſſa und Documenten
Schränke, desgleichen Schreibtiſche, em
pfteblt in allen Größen bei ſolider und ſtarker
Bauart und geſchmackvoller äußerer Eleganz zu
billigen Preiſen
Ehr. Bötticher, gr. Märkerſtraße Nr. 14.

Bruchbandagen bei V. Lange's Söhne-
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Zweite Beilage zu 276 der Halliſchen Zeitung (im G. VSchwetſchke'ſchen Verlage).

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Königl. Regierung hierſelbſt hat die Land

räthe v. Jago w und v. Leipziger auf ihren Antrag von dem Amte
als Wahlkommiſſarien für die Abgeordnetenwahl am 6. Hecember ent
bunden und an ihre Stelle für den 2. Bezirk (Kreis Schweinitz und
Wittenberg) den Regierungs Aſſeſſor Franz in Merſeburg, für den
3. Bezirk (Kreis Bitterfeld und Helitzſch) den Landrath v. Rauch
haupt zu Delitzſch ernannt.

Das Amtsblatt der hieſigen Königl. Regierung (Nr. 44, 45 u.
46) enthält u. a. Folgendes

(Nr. 44.) Eine Verordnung des Miniſters für Handel 2c., betr. das Verfahren bei
der Annahme von Muthungen und bei der Ertheilung von Bergwerksverleihungen.

Nr. 45.) Die Conceſſton der Niederländiſchen Allgemeinen Verſicherungs Geſellſchaft
gegen See Fluß und Hagelſchaden und gegen Transportgefahr in Tiel zum Ge
ſchäftsbetriebe in den Preußiſchen Staaten. (Nr. 46) Eine Aufforderung der Kö
nigl. Ober Poſtdirection in Halle an verſorgungsberechtigte Militairperſonen zur Mel
dung für contractliche Stellen bei der Poſtverwaltung.

Perſon al-Ehronik. Dem Förſter Friedrich zu Wöllnau iſt die För
ſterſtelle zu Falkenſtruth in der Oberförſterei Züllsdorf vom I. Januar 1862 ab defi
nitiv verliehen worden. Dem Forſtaufſeher Kietz zu Neuſorgefeld iſt unter Ernen
nung deſſelben zum Förſter die Förſterſtelle zu Wöllnau in der Oberförſterei Dober
ſchütz vom 1. Januar 1862 ab definitiv verliehen worden. Dem forſtverſorgungsbe
rechtigten Jäger Earl Friedrich Ernſt Klimiſch iſt die Forſtaufſeherſtelle zu Bibra
än der Oberförſterei Pödeliſt vom 1. October e. ab definitiv verliehen worden.
Der Superintendent a. D., Pfarrer D. Harniſch in Elbei, Diöces Wolmirſtedt, iſt
am 1. Oetober e. in den Ruheſtand getreten. Dem in das Pfarramt zu Biere beru

Fenen Superintendenten Fulda iſt die Verwaltung des Ephoralamtes der Diöces
Atzendorf interimiſtiſch übertragen worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle
zu Bachra mit Schafait, in der Dibces Eckartsberga, iſt der bisherige Pfarrer zu Donn
dorf, in der Diöces Artern, Franz Auguſt Greuner, berufen und beſtätigt worden.
Die dadurch vacant gewordene Pfarrſtelle zu Donndorf iſt Privat Patronats. Die
unter Königlichem Patkronate ſtehende Pfarrſtelle in Dodendorf, Diböces Egeln, iſt
durch das Ableben des Pfarrers Naumann vacant geworden. Die erledigte evan
e Diagconatſtelle an St. Servatii zu Quedlinburg, in der Diöces Quedlinburg,
ſt dem bisherigen Hülfsprediger in Buckau, Diöces Egeln, Karl Auguſt Vorhauer,

verliehen worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Leiha in der Diö
ges Freyburg, iſt der bisherige Diaconus in Nebra und Pfarrer in Großwangen, Carl
Rudolph Feſt, berufen und beſtätigt worden. Die dadurch vacant gewordene Dia
gonatſtelle zu Nebra ſteht unter Privat Patronat. Mit dem 1. Januar k. J. tritt
der Prediger Berger zu Schönebeck in den Ruheſtand. Die dadurch vacant wer
dende Pfarrſtelle ſteht unter dem Patronate des Kloſters Unſerer Lieben Frauen zu
Magdeburg Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Etgersleben in der Diöces
Egeln, iſt dem bisherigen Oberprediger in Acken Andreas Heinrich Friedrich Kühne,
verliehen worden. Die dadurch vacant gewordene Pfarrſtelle zu Acken iſt Königlichen
Patronats. Die inkerimiſtiſche Verwaltung der Superintendentur zu Naumburg iſt
an Stelle des Pfarrers Born in Flemmingen dem Pfarrer Ha un an St. Moritz
in Naumburg übertragen worden. Die unter Königlichem Patronate ſtehende Pfarr
ſtelle zu Etzleben Diöces Heldrungen, iſt durch das Ableben des Pfarrers Breuer
vacant geworden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Neukirchen in der
Diöces Werben, iſt der bisherige Predigtamts Candidat und Rector Glaſer in Möckern
vberufen und beſtätigt worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Mül
verſtedt, in der Diöces Seebach, iſt der bisherige Predigtamts Candidat Hermann
Großer berufen und beſtätigt worden. Die Schul und Küſterſtelle in Niem
berg, zweite Land Ephorie Halle, Königlichen Patronats, iſt durch den Tod des Eme
xitus erledigt. Die erſte Lehrer und Küſterſtelle in Keuſchberg, Ephorie Lützen,
Königlichen Patronats, iſt durch das Ableben ihres bisherigen Inhabers erledigt.
Der Schulamts Candidat Dr. Adolph Ferdinand Winter iſt am Gymnafium zu
Wittenberg als erſter Adjunct angeſtellt worden. Die zweite Knabenlehrerſtelle an
der zweiten Bürgerſchule zu Eisleben und die Küſterſtelle an der St. Annenkirche da
ſelbſt Königlichen Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnha

ers erledigt.r Der Sretsrichter Wagner in Torgau iſt geſtorben. Der Gerichts Aſſeſſor
Kirchhoff iſt in Folge ſeiner Wahl zum beſoldeten Beigeordneten der Stadt Erfurt
aus dem Juſtizdienſte entlaſſen. Der Gerichts Aſſeſſor Es bach bisher bei dem Ap
pellationsgericht zu Magdeburg, und der Landgerichts Aſſeſſor v. Strombeck, bisher
vei dem Appellationsgericht zu Paderborn ſind in das dieſſeitige Departement über
getreten. Die Referendarien Gottlöber, Kroll und Sachſe ſind zu Gerichts
Aſſeſſoren ernannt. Der Referendarius Henke und der Auſcultator Graf von der
Schulenburg ſind auf ihren Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaſſen dagegen iſt
der Referendarius Rothe bisher bei dem Appellationsgericht zu Poſen, an das Ap
pellationsgericht zu Naumburg verſetzt. Der Gerichtsboke Bra un bei dem Kreisge
richt zu Querfurt iſt ſeines Amtes entſetzt. Der Gerichtsbote Schultze in Sehda
iſt an das Kreisgericht zu Delitzſch verſetzt und der Hülfsbote Koch in Stolberg deſi
nitiv bei demſelben, ingleichen der Hülfsbote Poppe in Merſeburg bei dem Kreisge
Licht in Halle a. d. S. definitiv angeſtellt.

Freyburg a. U. Freitag den 15. Novbr. wurde in unſerem
Städtchen eine Feier begangen, welche die Herzen aller Theilnehmer
mit Freude erfüllte und Jahre lang in der Erinnerung derſelben blei
ben wird. Nach Beſeitigung mehrerer Hinderniſſe war es den ſtädti
ſchen Behörden endlich möglich geworden, den längſt projectirten Bau
eines neuen Schulhauſes in Angriff zu nehmen und es fand da
her am genannten Tage Nachmittags die feierliche Grundſteinlegung
zu demſelben unter Betheiligung einer großen Anzahl hieſiger Einwoh
er Statt. Nachdem eine halbe Stunde vorher die Feierlichkeit mit
ſämmtlichen Glocken eingeläutet worden war, bewegte ſich der vor dem
Rathhauſe aufgeſtellte Feſtzug unter Vorantritt eines Muſikchors, dem
Der mit Ausführung des Baues betraute Maurermeiſter Ferdinand
Schöner von hier und deſſen Mitmeiſter, ſowie deren ſämmtliche Ge
ſellen folgten, welchen ſich die ſtädtiſchen Behörden mit der Geiſtlich-
keit und dem Schulvorſtand, die Bau Deputation, die Schulkinder mit
ihren Lehrern und endlich die Zimmetleute und die Erdarbeiter an
ſchloſſen, Punkt 2 Uhr unter Glockengeläute und Choralmuſik nach dem
neben der Kirche gelegenen Bauplatze. Hier vegaben ſich alle Theil
nehmer am Zuge in die Baugrube in die Nähe des Grundſteins, mit
Ausnahme der Geſellen, welche ſich rings der Baugrube aufſtellten
und Spalier bildeten. Es wurde nun mit Muſikbegleitüng das Lied
„Allein Gott in der Höh' von allen Anweſenden geſungen, worauf
Her Superintendent Scheibe eine erhebende Weihrede hielt. Hierauf
Wurde eine Abſchrift der Urkunde vorgeleſen, welche mit zwei Lithogra
Phien von Freyburg, einem Krönungsthaler und einigen Münzen in
einer gut verſchloſſenen Blechbüchſe in den Grundſtein gelegt werden
ſollte. Demnächſt wurde dieſelbe von dem Bürgermeiſter Weidlich in

Halle, Sonntag den 24, November 1861.

den Stein gelegt, der übliche Kalk gegeben und nachdem der gegen
12 Ctr. ſchwere Deckſtein niedergelaſſen, die erſten drei Hammerſchläge
unter einer kurzen paſſenden Rede gethan. Daſſelbe geſchah ſodann
von dem Superintendent Scheibe und den übrigen Anweſenden und
zuletzt Seitens der Schüler von je einem Kinde aus jeder der ſieben
Klaſſen. Zum Schluß wurde das Lied „Nun danket alle Gott ge
ſungen und von dem Superintendent Scheibe der Segen zum Gelin
gen des Werkes geſprochen. Unter Muſikbegleitung gingen die Gewerke
wieder vor das Rathhaus, wo ihnen am Abende von dem Baumeiſter
eine Ergötzlichkeit bereitet wurde.

Strenz-Nauendorf, d. 17. Novbr. Am heutigen Sonn
tag Nachmittag 2 Uhr waren es gerade funfzig Jahr, daß der eme
ritirte Gemeindediener Jacob Höhndorf mit ſeiner Frau, Marie
DHorothee geb. Knoche ehelich verbunden war. Jn derſelben Stunde
hatte ſich die ganze Gemeinde in der Kirche verſammelt um der ſelte
nen Feier der goldenen Hochzeit und der erneuten Einſegnung des Ehe
paares beizuwohnen, die von dem Ortspfarrer, Superintendentur-Vicar
Gerlach vollzogen wurde, welcher zugleich ein von Sr. Maj. dem Kö
nige gewährtes Geldgeſchenk und eine Prachtbibel mit der Einſchrift
Jhrer Maj. der verwittweten Königin Eliſabeth dem Jubelpaare über
gab Die Gemeinde hatte der armen Jubelbraut einige ſehr nothwen
dige Kleidungsſtücke beſchafft, und dem goldnen Hochzeitspaare eine
Feſtmahlzeit am Abend bereitet, woran 50 Gemeindeglieder Theil nah
men, der Jubelbräutigam jedoch wegen Altersſchwäche ſich nicht betheiligen
konnte. Der frühere Ortsgeiſtliche, Superintendent Winzer in Helfta,
erfreute das Paar ebenfalls mit einer Feſtgabe, beſtehend in einem
ſchönen Bild und einem Geldgeſchenk. Die Feſttheilnehmer, zu denen
ſich nach dem Mahle noch ein großer Theil der Gemeinde geſellte, wa
ren bis ſpät in den Abend hinein in fröhlicher Einmüthigkeit ver
ſammelt.

Nachrichten
für Beſttzer von Stagatspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und

induſtriellen Actien 2c.
Verrlloſoſ ungen. 3 Preuß. 100 Thaler-Prämienſcheine, 7. SerienZie

hung am 16. September, Prämien Ziehung am 15. Jan. 1862. 4 9 KölnMinde
ner Eiſenbahn Prioritäts Obligationen IV. Emiſſton Verlooſung am 26. Oetober
zahlbar im April 1862. Magdeburger alte Stadt Obligationen Verlooſung am 21-
Ruguſt, zahlbar am 2. Jan. 1862. Magdeburger neue Stadt Obligationen Verloo
ſung am 30. September zahlbar am 2. Jan. 1862. Frankfurt Hanauer Eiſenbahn
Prioritäts Obligationen von 1854, Verlooſung am I. October zahlbar am 31. De
cember. 4 9 Anlehen des Herzogs Ferdinand von Sachſen-Coburg Gotha von 1837,
9. Verlooſung im October, zahlbar am 1. Januar und 1. Juli 1862-—64. Weimari
ſche, vorm. Königl. Sächſiſche Steuer und Kammer Kreditkaſſenſcheine Verlooſung
am 21. September zahlbar am 1. April 1862. Herzogl. Sachſen Meiningenſche
3 o Staatsſchuldbriefe, 45. Verlooſung am 1. Detober, zahlbar am 1. April 1862.
Badiſche 35 Fl. Looſe 63. Prämienziehung am 30. September zahlbar am 1. April
1862. Großherzog Ludwig II. von Heſſen 4 Anleihe von 1840, Verlooſung am
I. October, zahlbar am 1. Jan. 1862. Deſterreichiſches 5 Lotterie Anlehen von
1860, 3. Verlooſung am 2. November, zahlbar am 1. Februar 1862. Obligationen
der Kaiſerin-Eliſabeth(Weſt) Bahn Obligationen des Anlehens der erſten Eiſenbahn
Geſellſchaft von 1829), Verlooſung am 30. October, zahlbar am 2. November.
4 Bremer Staats Anleihe, Verlooſung am 26. September, zahlbar am 28. De
cember. 4 Norwegiſche Staats Anleihe von 1848 Serie I. u. II., Verlooſung am
I. October zahlbar am 2. Januar 1862. 4 Norwegiſche Staats Anleihe von
1858, Verlooſung am 15. October zahlbar am 15. Jan. 1862. Königl. Schwedi
ſche Staats Anleihe von 1858, 4. Verlooſung am 1. DOctober, zahlbar am 2.
Januar und 1. Juli 1862. Stadt Neuenburg (Neufchatel) 10 Fres.Looſe, Prämien
Ziehung am 1. Nov., zahlbar am 1. Febr. 1862.

Verſammlung auf dem Kühlenbrunnen.
Montag den 25. November Abends S Uhr.

Tagesordnung: Wahlangelegenheit; Stadtverordnetenwahlen An
trag auf Fortſetzung der Verſammlungen zur Beſprechung politiſcher
und ſtädtiſcher Angelegenheiten.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. November.

Kranpränz. Hr. Ober-Kirchenrath v. Klifoth a. Roſtock. Hr. Prof. v. Buſch
roolen a. Brüſſel. Hr. Ober-Forſtmſtr. v. d. Borch a. Friedeburg. Hr. Fabrik
beſ. Liebrecht a. Wickede a. Rh. Die Hrrn. Kaufl. Dinglinger a. Berlin En
gelhardt a. Aachen, Brügmann a. Breslau. Frau Dr. Bergmann a. Dresden.

Esacis Tür. Die Hrrn. Kaufl. Nicolaus a. Hanau, Schweitzer a. Reichen
bach, Sommer a. Schneeberg, Koch a. Leipzig Prätorius a. Mainz Strom a.
Burtſcheidt. Hr. Capit. v. Warnecke a. Hamburg.

Goläner Ring. Die Hrrn. Amtl. Jordan a. Burg, Schulz a. Calbe a. S.
Hr. Kreisrichter Schlückert a. Salzwedel. Hr. Gutsbeſ. Nugliſch a. Peitz. Hr.
Aſſeſſor Velgentreu a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Privow a. Paris, Giefe
a. Hamburg Lemke a. Berlin.

Go länger Ka re. Hr. Brauereibeſ. Schleier a. Schleuſingen. Hr. Oekon. Schulze
a Wurzen. Hr. Fabrik. Beher a. Reichenbach. Hr. Architekt Weiſe a. Berlin.
Hr. Privat. Schmidt a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Thümer a. Chemnitz, Franc
a. Magdeburg, Moritz a. Berlin Wilke a. Zwickau.

Se amnbrg. Hr. Rittergütsbeſ. v. Hertzberg m. Fam. a. Liegnitz. Die
O Hrrn. Kaufl. Schacht a. Stettin, Ullemann a. Frankfurt, Roſenberg a. Magde

burg, Voß a. Barmen, Richter a. Berlin Wentzel a. Leipzig Lichtnegger a.
Braunlage a. H. Klingelhöffer a. Antwerpen.

Sonwarzer Bär. Hr. Fabrik. Hörnig a. Glauchau. Die Hrrn. Kaufl. Klebe
a. Rheine, Sennholz a. Brandenburg, Richter a. Leipzig Bernhardt a. Leine
felde. Hr. Fruchthdlr. Ebenhuſen a. Lübeck. Die Hrrn. Maler Kerbs u. Stel
linger a. München.

Wentes ötel. Die Hrrn. Kaufl. Wolff a. Erfurt, Bitz a. Magdeburg, Thie
me a. Leipzig. Hr. Partik. Heber a. Freiberg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
22. Rovember Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftoruck. 881,80 Par. e. 381,26 Par. L. 328,61 Par. e. 330,39 Par. e.

Dunſtdruck 2,04 Par. L. 2,90 Par. L. 3,92 Par. L. 2,65 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 64 pCt. 76 pCt. 87 pEt. 76 pCt.
Luftwärme 5,2 G. R. 7,4. G. Rm. 6,2 G. Nm. 6,3 G. Rut

h

h
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nach Maßgabe des F. 19 des Reglements
über die Ausführung der Wahlen zum Hauſe
der Abgeordneten bringe ich nachſtehend das Ver
zeichniß der geſtern im Saalkreiſe gewählten
Wahlmänner mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß daß das gedachte Verzeichniß auch
während der gewöhnlichen Geſchäftsſtunden in
meinem Büreau eingeſehen werden kann.

Halle, den 20. November 1861.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Ammendorf: Friedrich, Jngenieur. Stecher,

Mühlknappe.
Beeſedau: Ernſt, Faktor. Louis Schnitzker.

Wilhelm Schnitzker.
Beeſen a/E. Oſte, Anſpänner. Sander,

Rittergutspächter.
Beeſenlaublingen: Ernſt, Schulze. Karl

Otto, Eſſigfabrikant. E. Reinicke, Particulier.
Fr. Schilling, Gutsbeſitzer

Beiderſee: Schladebach, Schulze.
Bennewitz: Knauer Gutsbeſitzer
Brachſtedt Both, Schöppe. Karl Heinrich,

Koſſath. Maquet, Lieutenant
Brachwitz: Ferd. Naumann Anſpänner.

Tarlatt, Schulze.
Bruckdorf: Huyke, Anſpänner.
Büſchdorf: W. Reinicke Gutsbeſitzer
Cönnern Bach, Bäckermeiſter. Louis Beyer

mar Drechslermeiſter. Dr. Dammann, pract.
Arzt. Ehrhardt, Kreisrichter. Giebner, Kauf
mann. Köcher, Grubenbeſitzer. Loſſier, Kauf
mann. Lübdicke, Apotheker. Männicke, Müller
meiſter. Nägler, Poſthalter. Traugott Nägler,

Rentier. Schmids, Oekonom. Schulze, Oeko
nom. Siebenhühner, Kaufmann. Glob. Thor
weſt, Seifenfabrikant.

Eröllwitz: L. Keferſtein, Papierfabrikant.
O. Keferſtein, desgleichen

Crondorf: Weinreich, Koſſath.
Cuſtrena: Faulwaſſer, Schulze
Dachritz: Krienitz, Gutsbeſitzer
Dalena: Steinbick, Gutsbeſitzer
Dammendorf: Bbike, Müllermeiſter.
Deutleben: Eduard Zorn.
Diemitz Herold, Gutsbeſitzer Bernh. Hein

rich Spatz, Fabrikbeſitzer.
Dieskau: v. Bülow, Major a. O. Strau

chenbruch, Cantor.
Döblitz: Karl Schober, Gutsbeſitzer
Dölau Finſterwalder, Maurermeiſter An

dreas Telle, Koſſath. Friedr. Weſtfeld, Anſpänner.
Döllnitz Beyer, Bäcker. Eberius, Mühlen

beſitzer. Franz Gödecke. Kluge, Koſſath.
Hoöſſel: Ferdinand Fiſcher, Anſpänner. Fried

rich Körner, Anſpänner.
Domnitz Gneiſt, Amtmann. Karl Stoye,

Gutsbeſitzer.
Dornitz Baſchleben, Gutsbeſitzer.

Eismannsdorf: Franz Thiele, Gutsbeſitzer
Friedrichs ſchwerz: Kahnert, Schulze.
Giebichenſtein: Banſe, Oekonom. Bartels,

Oberamtmann. Fehmel, Jnſpector. Finſter
walder, Jnſpector. Dr. Gräfe. Heckner, Ren
tier. Koönitz, Kaufmann Lehmann Banquier.
Solle, Jnſpector. Dr. Ule. Waſſermann,
Schulze. Zahn, Superintendent

Gimritz b H. C. Bartels, Gutsbeſitzer
Golbitz: Zorn, Schulze.
Gottenz: Gärtner, Schulze.
Granau: Hart, Amtsrath.
Gröbers Nietzſchmann, Schulze
Groitſch: Auguſt Hädicke, Anſpänner. Franz

Meißner, Anſpänner.
Gutenberg Friedrich Heinemann, Koſſath.

v. Schlegel, Hauptmann a. O.
Harsdorf Ebert, Meiſter und Häusler. Kohl,

Anſpänner.
Hochedlau: Haaſe, Anſpänner.
Heohenthurm Auguſt Hennig, Anſpänner.

Erdmann Hennig, Altſitzer.
Jnwenden: Lange, Koſſath.

Kaltenmark: Eduard Mennicke, Gutsbeſitzer
Kirchedlau: Wilhelm Sturm, Oekonom
h Walther, Anſpänner.

e Neubaur, Kreis Deputirter
K ebendorf e Auguſt Brückner, Gutsbeſitzer

nauth, Oberſteiger. Wilh. Köppe jung. Mühler
Lettewitz: Gottfr. Tornau, Gutsbeſitzer.

Lettin Gottlob Eiſentraut, Anſpänner. Fried-
rich Fritzſch, Koſſath. Hart Lieutenant.

Lochau: C. Schumann sen., Koſſath.
Löbejün Buſch, Kaufmann Engel, Factor.

Fiſter, Bergſänger. Gieſecke, Aſſiſtenz Arzt.
R. Jänicke, Oekonom. Krinitz, Kaufmann.
Mennecke, Kämmerer. Mennicke, Seilermeiſter.
Karl Paarſch, Kaufmann. Penne, Kaufmann
u. Ziegeleibeſitzer. Rebentiſch ſun., Müßhlenbe
ſitzer. Schurig, Oberſteiger. Dr. Wilcke, Ober
prediger.

Merbitz: v. Kroſigk, Rittmeiſter g. D.
Mitteledlau: W. Sturm, Anſpänner.
Möderau: W. Strumpf.
Mötzlich: Prötzſch, Anſpänner.
Morl O. Senff, Fabrikbeſitzer
Nauendorf: Bothfelb, Gutsbeſitzer. Möritz

Kohlbach, Gutsbeſitzer.
Neutz: Fehſe, Gutsbeſitzer. Ferdinand Pla

nert, Gutsbeſitzer
Rehlitz? Schaaf, Lehrer. Wittmann, Schulze.
Niemberg: Gottlob Kohl, Koſſath. Ernſt

Reif, Anſpänner.
Nietleben Friedr. Baufeld, Fuhrherr. Ram

mel, Schöppe. Schönbrodt, Anſpänner. Weiſe,
Schulze. Weißborn, Oberſteiger.

Obermaſchwitz Kretſchmann, Anſpänner.
Oppin: v. Beurmann, Oberpräſident a. O.
Osmünde: Fritſch, Gutsbeſitzer. Krämer,

Schenkwirth. W. Weber, Gutsbeſitzer
Peiſſen Nette, Gutsbeſitzer
Petersberg: Wagner, Oberamtmann.
Plößnitz: Friedr. Schaaf.
Poplitz: v. Kroſigk, Rittergutsbeſitzer
Pritſchöna: Bartholomäus, Oekonom
Radewell Henſel, Anſpänner. Friedrich

Schatz, Koſſath.
Raunitz: Weſche, Schulze
Reideburg: Hachenberger, Rittergutspächter.

Friedr. Omiſch, Anſpänner.
Rothenburg: Joachimi, Hüttenmeiſter. Kem

nitz, Hüttenmeiſter. Martini, Hüttendirector.
Salzmann, Paſtor Zimmermann, Hüttenmeiſter.

Schiepzig Berndt, Gutsbeſitzer
Schlettau Friedr. Jänicke, Gutsbeſitzer V.

v. Kroſigk Lieutenant.
Schönnewitz: C. Kreime, Anſpänner.

fried Mähnert, Anſpänner.
Schwerz Friedr. Reuter, Anſpänner-
Schwoitſch: Knauer, Factor. Gottfr. Schaaf,

Anſpänner.
Seeben Chriſtel, Schulze
Sennewitz Beinhardt Hädicke, Schulze.

Wilh. Hädicke, Anſpänner.
Spickendorf: Leuchte, Anſpänner-
Sylbitz: Guſtav Barth, Gutsbeſitzer
Trebitz b/C. Ackermann Gutspächter.

Gott

Stemmler, Schulze.
Trebitz a/ P. Ch. Peter, Gutsbeſitzer
Trebnitz: Haft, Schulze. Recke, Gaſtwirth.

Roth, Rittergutspächter.
Trotha: A. Brömme, DOekondm. Krauſe,

Fabrikbeſitzer. C. Nagel, Maurermeiſter. W.
Nagel Maurermeiſter

Untermaſchwitz Heinemann, Anſpänner.
Unterpeißen: Fr. Koch, Anſpanngutsbeſitzer.

Könnecke, Kaufmann.
Weſenitz: Staffelſtein, Mühlenbeſitzer
Wettin Camps, Schichtmeiſter. Wilh. Erd

mann Kaufmann. Herrmann Buchbinder
Alb. Knappe, Schloſſermeiſter. König Ober
ſteiger. Erdmann Krug, Webermeiſter Albert
Lorenz, Oekonom. Märker, Markſcheider a. O.
Nebelung, Oekonom. Joſ. Richter sev., Fabri
kant. Theodor Schreiber, Kaufmann Ulxich,
Kaufmann Karl Voigt, Kaufmann. Dr. Zies
mann Praktiſcher Arzt.

Wieskau: Karl Barth, Gutsbeſitzer Gott
lieb Kopp, Koſſath.

Wörmlitz Chriſtel, Anſpänner. Nietſchmann,

Schöppe.
Zöberitz: Schönbrodt, Gutsbeſitzer
Zſcherben: Block, Gutsbeſitzer Chriſtoph

Schöllner, Gutsbeſitzer. Vogel, Oberſteiger.
Zwintſchöna: Barth, Anſpänner.

Bekanntmachung.
Auf hieſiger Königlicher Saline ſollen Mon

tag den 25. d. Mts. früh um 10 Uhr
dene alte Holzabgänge, als Röhren, t
Latten c. öſſentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden.

Saline Halle, den 22. November 4864,

im Rübenbau und in rſucht veränderungshalber Neujahr oder Oſtern

verſchie
Reifen, ſt

Verlorener Reiſepaß.
Der Dienſtknecht Lotzis Seidel aus Be

litzſch hat ſeinen ihm im Monat April d. J.
von dem daſigen Magiſtrat ausgeſtellten Reiſe

nach Domnitz verloren.
Derſelbe wird hiermit für ungültig erklärt.
Löbejün, den 20. Novbr. 1861.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.

paß angeblich auf dem Wege von Löbnitz o.

Die Jagd auf der Feldmark Dößel ſoll für
die nächſten 6 Jahre vom 24. Auguſt 1862 ab
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Hierzu
ſteht Termin am

Freitag den 29. Novbr. e.
Nachmittags 2 Uhr

im Gaſthauſe hierſelbſt an, zu welchem Pacht
luſtige eingeladen werden.

Dößel, den 21. Novbr. 1861.
Das Dorfgericht.

Auction.
Dienstag den 26. d. M. Nachmitt. I Uhr

u. folg. Tage verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. 18
800 Paar Herren Damen
u. Kinderhandſchuhe von ver
ſchiedenen Buckskins, Lama,
Plüſch, Thybet e. einige ſehr
feine Herren u. Damenunterzieh
jacken 5 Mille gute Cigarren, 1 ſehr gu
tes Fernrohr Lampen u. dgl. m.

Brandt, Auct.Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Auction.Dienstag den 26. Novbr. früh 10 Uhr ſoll
vor dem Ober Steinthor Nr. 10 verſchiedenes
Tiſchlerwerkzeug nebſt Brettern gegen gleich
baare Zahlung verauctionirt werden.

Deich Schlämmung.
Die Gemeinde Zſcherben iſt willens ihren

Deich von Schlamm zu reinigen Unternehmer
werden Sonnabends, als den 30. Novbr. 1860
Nachmittags 8 Uhr, im Krietſch'ſchen Gaſt
lokal hierdurch eingeladen. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Zſcherben b. H., den 22. November 1861.
Dönitz, Schulze

Ein gut empfohlener verheirätheter Gärt
ner, der Gemüſebau und Kunſtgärtnerei ver
ſteht, findet auf einem Rittergut bei Halle
zum 1. Januar Stellung

Ein gebildetes Mädchen in geſetztem Alter
welches bereits 7 Jahre als Wirthſchäfterin auf
größern Gütern conditionirt hat ſucht zum
Januar eine derartige Stelle in der Stadt oder
auf dem Lande. Nähere Auskunft ertheilt Hre
Burkhardt in Halle, am Markt Nr.

Ein junges Mädchen aus einer anſtändigen
Familie, welches in einer größern Küche das
Kochen erlernte, wünſcht in einer guten Fami
le außerhalb Halle zur Stütze der Hausfrau
placirt zu werden. Es wird weniger auf Ge
halt, als auf eine gute Behandlung reflectirt.
Offerten wolle man gef. bei Gd. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. unter A. X. niederlegen

Gaſthöfe zu 20 000, 13,000, 7000, 4000
mit weniger Anzahlung ſind zu verkaufen durch

Jordan in Halle Mitelſtr. Nr. 13
Ein gut empfohlener, militärfreier Oekonom

der Brennerei erfahren

1862 eine andere womöglich ſelbſtſtändige Ver
walterſtelle.

Darauf reflectirende geehrte Herren Principale
werden gebeten, ihre Adreſſen unter B. A. No. L.
poste rest. Löbejün p Halle abzugeben.

Alle Aufträge in Steindruck liefert billigſt
und correet Louis Roſenberg, Stein
druckerei, kl. Steinſtr. 4

Bettſedern Verkauf.
Alle Sorten feingeriſſene böhmiſche Bett

edern, Daunen und Schwanſedern ſind
ets in größter Auswahl vorräthig und offerirt

ſolche zu den ſolideſten Preiſen die Bettfedern
handlung von Jof. Pöſchl allhier im Gaſt
hofe zum „ſchwarzen Abler“, gr. Steinſtraße

Polizei Verwaltung.

Näheres zu erfra
gen bei Ed. Stückrath in der Exped. d. 3.

T

e



Die im Interesse für die deutsche Botte
unter Preussens Vührung von dem Priyatleh-
rer Trebiger zu Halle a/S. eröffnete Aus-
stellung von Stereoskopen und photographi-
schen Stereoskopen Bildern Klausthorstr.
Nr. 22, 1 Treppe hoch erlauben wir uns
allen verehrlichen Mitgliedern Freunden und
Freun dinnen der deutseh. Flotte hierdurch ange-
legentlichst zu empfehlen, mit der ergebensten
Bitte, sich, aus Patriotismus im Interesse für
die deutsche Flotte unter preussischer Führung,
geneigtest betheiligen und gegen einen belie-
bigen Beitrag zur deutschen Flotte recht zahl-
reich gütigest besuchen zu wollen und erlau-
ben Wir uns noch, ausser vielen Transparents,
besonders folgende höchst interessante und
sehr ausgezeichnete Photographieen zu empfeh-
len als: 1. Se. Msj. Friedrich Wilhelm IV.
auf dem Sterbebette;, 2. Statue Friedrich des
Grossen zu Berlin; 3. die Schweiz 4. Vene-
dig; 5. Paris 6. innere Ansicht der Säle der
Tuillerien St. Cloud etc. 7. Krystallpalast
zu London 8. Statue von Gsaribaldi ete-
Mehrere Miütglieder, Freunde und reun-

innen der deutschen Wlotte-

In der Pfeſſerschem Buchhandlung
in Halle a/S. iſt vorräthig
Carl Filly (Lehrer der Naturwiſſenſchaften),

die Ernährungsverhältniſſe
in ver Pflanzenwelt. Mit Mückſicht
auf die Land wirthſchaft populär darge
ſtellt. Mit 2 Tafeln. gr. 8. Geheftet. 1

Mit der Erweiterung unſerer Kenntniſſe in dieſem
Felde wächſt die Fähigkeit. dem Boden mehr Pflanzen
abzugewinnen. Was die Wiſſenſchaft bisher gethan um
hier Licht zu ſchaffen zu welchen Reſultaten ſie gekom
men das will der Verfaſſer in allgemein verſtändlicher
Sprache darſtellen dadurch hofft er viele falſche und oft
abergläubiſche Vorſtellungen zu vernichten und die wahre
Kenntniß der Natur immer weiter zu verbreiten.

Wir empfingen heute eine Partie ſehr ſchöner

Engl. Nähnadeln,
die wir in Briefen à 25 Stück billig abgeben.

Colberg Co.
Unſer reichhaltiges Lager ſehr preiswerther

Nock- Einfaßborden für Schneider
meiſter erlauben wir uns ergebenſt zu em

pfehlen Colberg o.
Für Haderſammler

haben wir einen Poſten ganz billiger Schür
zenbänder und ivirne am Lager.

Colberg C.Neunhäuſer 5.

Bei B. S. Berendſohn in Ham-
burg iſt erſchienen und bei Slrroedlet
K Simon in alle Tosster in
Cönnern Mefse in Alsleben, Her-
mann in Wettän zu haben:
Heiteres und Ernſtes

für den Polterabend.
Gedichte, Aufführungen und ſcherzhafte
Scenen in verſchiedener Mundart für
Polterabende für eine u. mehrere
Perſonen, in poet. u. proſgiſcher Form.

Herausgegeben von M. Martin.
Jn reich illuſtr. Umſchlag gebunden 10 Sgr.

Viehſalzleckſteine
B. G. Mann G Söhne

Auf Rittergut Bucha bei Wiehe ſind 3
Stück noch gut brauchbare Ackerpferde zu
verkaufen.

bei

Auf der Domaine Münchelohra bei Blei
cherode wird zum 1. Februar k. J. ein Ver
walter geſucht.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen Nr. 89 bei

Weiſe in Nietleben
Böttcher Schilf,

feinſtes Naumburger, in Schecken billigſt

Der ſtenographiſche Verein nach Stolze
beabſichtigt auch in dieſem Winter einen Curſus zu eröffnen. Honorar 1 Anmeldungen
nimmt entgegen und theilt das Nähere mit der Kaufm. Carl Nathcke am botan. Garten.

Den Empfang wiederholt neuer Zuſendungen in

III
der beliebteſten Façons beehren wir uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

Ballroben und Balltücher
empfehlen wir gleichfalls in geſchmackvoller und reicher Auswahl.

Gebrüder VSalomon,
S. UIichestrasse 4.

Neuer Oelkarbendrnek von G. Reunblke in Berlin.
Durch die Pfeſſfersche Buchhanmcglüung in Halle ist demnächst zu erhalten

25 e J e gBlücher bei Licuy durch Vogtiz gerettet.
Nach dem Oxiginal- Gemälde vom Professor Steſfeck in Berlin.

Pendant zu dem Bilde nach Professor Camphausen:
Blücher wird Preusse, den 27. August 1760.

Auf Blendrahmen und Leinwand gespannt ord. 8 Thlr.
Baroque-Rahmen mit Schild dazu 2 4 Ihr

Es wird dies 2. Bild dem ersten in Keiner Beziehung nachstehen; dürfte auch ausser-
dem für Militairs noch von besonderem Interesse sein da General etc. Graf Nostiz, geb.
1780, noch am Leben und Chef des Regiments Blücherhusaren ist.

Große Auction.
Freitag den 29. November e. Vormittags von 9 Uhr ab verſteigere ich im gerichtlichen

Auftrage Stephansbrücke Nr. 38 folgende zur Dunkel'ſchen Coneurs- Maſſe gehörigen
Waaren vorzüglichſter Qualität;

517 Ditzd. Scheeren 281 Dizd. Meſſer u. Gabeln, 326 Dtzd.
Taſchen Champagner-, Feder und Naſirmeſſer, 121 mille
div. Nieten, 2000 Pfd. Draht und 5 Schraubſtöcke.

Magdeburg den 23. November 1861. von MHagem.
Kinderlebensrettung. Mein L zen äSo hen velen ünſehlbare Heilung der Kragen t n e

Halsbräune, des Croup, des Keuch- reichhaltiger Auswahl der geneigten Beachtung
Buſtens u. aller katarrhaliſchen Hals-, eines geehrten Publikums.
Schlund-, Kehlkopf- und Luftröhren-entzündungen.“ Preis 1 e e „Ti J. Rawack, Kürſchuermſtr,
mes“ empfohlen von Dr. Younghold in Lon Leipzigerſtraße Nr. 103 im „Gold. Löwen.
don und zu beziehen von der Rheiniſchen Ver Beſtellungen und Reparaturen werden billigſt
lagsanſtalt in Bonn. Briefe u. Gelder ranco. und prompt ausgeführt.

NoßhaareDie beſten und friſcheſten Malzbonbons
gegen Huſten nur bei in den verſchiedenſten Sorten wie auch Al

Pengras und Polſterwerg bei J. H. Keil.E. D. Helm gr. Steinſtraße
Kaminborſten bezahle ich von 5 10 7a Schweinshaare 2— und Lüneburger Flachs,

wird jedes Quantum angenommen bei feinſter Qualite, empfehle billigſt.
G. Noese. J. H. Keil, große Klausſtraße Nr. 39

Eine Kuh mit dem Kalb verkauft Die früher von Friedmann S Co. geBimiclcge führte ſehr beliebte Schupftaback Mt.
in Fienſtedt.

386 Centner Heu verkauft
Lengrich in Querfurt.

Eine neumilchende junge Ziege iſt zu ver
kaufen Breiteſtraße Nr. 21 parterre.

33 Stück Hammel und Schaafe ſind zu
verkaufen auf dem Gute Nr. 40 zu Ober
Teutſchenthal

Neue Wall u. Haſelnüſſe,

ſchung, à Loth 4 iſt ferner in unveraän
derter Qualität zu beziehen bei

B. Schmidt G Co.,
gr. Ulrichsſtr. 37 u. Leipzigerſtraße Nr. 110,

vis a is der alten Poſt
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum zur Anzeige daß alle Reparaturen
von Gummiſchuhen ſauber und feſt fertigt

Niedel, Graſeweg Nr. 183.

Es e eine Bäckerei in Halle oder einer
n e mittleren Stadt zu pachten geſucht. Adr. bitFriſche Kieler Bücklinge, tet man unter N. Halle a/8. bei Ed.

Sprotten Stückrath in der Exped. d. 3. abzugeben.
Auf einem Rittergute wird zu Neujahr einO. e Lehrling und ſogleich ein unverheiratheter,

S kräftiger Hofemetſter mit 80 inkomCigarren etmen geſucht. Auskunft ertheilt
Jan à mille 8. 25 St. 6 R. Neumann in Alsleben a/S.
IDDomingo à mille 8 25 St. 6

bei

Ambalema Brasäl à mille 10 tot e e der Auſſeher ſader
25 St. 7 6

Ambalema Cnba à mille 13 und
16 25 St. 10 u. 12

COuba Vara à mille 18 und 20
empfiehlt in ſchöner gelagerter und auffallend
preiswerther Waare

Louis Trmmiseh.
7. große Ulrichsſtraße 7.bei W. E. Schmidt am Leipz. Thor.

ein gut empfohlener Mann, kautionsfähig,
dauernde Anſtellung unter vortheilhaften Be
dingungen auf hieſigem Platze

Ferner: wird zur Geſchäfts Vertretung einer
Fabrik für dortigen Platz (Halle) ein ſicherer
Mann geſucht, der geſchäſtliche Erfahrungen
und Platzkenntniß beſitzt. Auftrag und Nach

weis: H. Winkler, Berlin, Jeruſag
Hhlemerſtr. 63.



Albums zu Photographfen en gros en detail. A. e Leipzigerſtraße 6.

Leutſiculosa,das vorzüglichſte Schönheitsmittel,
dem Geſicht die Jugendfriſche wiederzugeben und den zarteſten Teint hervorzurufen, entfernt
alle Sommerſproſſen Leber und Pockenſlecken, Finnen, trockene und feuchte Flechten, gelbe

Haut, Röthe der Naſe c. SBeim Nichterfolg wird der Betrag zurückgezahlt. Preis der Flaſche 1

Extra de aparzaets,v neu erfundenes Haarfärbungsmittel,
mit welchem man jede beliebige Farbennüance, blond, braun, vis ganz ſchwarz ſofort ächt her
ſtellt. Kein Mittel iſt bekannt, welches ſo ſchön und ohne alle Nachtheile färbt. In Etuis
à 17

Fabrik von Hutter Co. in Berlin.
Niederlage bei Melmnbol e Co., Halle a/S. Leipzigerſtraße 109.

Von englischen Respirators (Lungenſchützern), in der kalten und rauhen
Jahreszeit allen Bruſtleidenden nicht genug zu empfehlen, hält ſein vollſtändiges Lager nach
den neueſten und beſten Conſtructionen zu den reellſten und billigſten Preiſen zur geneigten

Beachtung empfohlen Carl Haring, Brüderſtr. 16.

Noöggenkleie,
ganz reine, hat zum Verkauf Moritzkirchhof

Nr. 15. Th. Gothſch.
Bad Witterind.

Heute Sonntag den 24. November

on
Anfang 3 Uhr. E. John

Zum RNathskeller.
Montag Muſikaliſche Abendunterhaltung.

Geſchwiſter Wittig
74Wahlmänner

Wenn ihr wählet, wählt praktiſche und ih
rer Geſinnung viel erprobte Leute, wählet, wenn
ihr eure Jntereſſen warm vertreten wiſſen wollt,
einen Mann wie Herold in Oiemitz in die
Kammer. Zu einer ſolchen Wahl ſind gern
bereit Viele Wahlmänner

Große Klausſtraße Nr. 40.
Unterzeichneter einpſtehlt ſein Lager von Mützen und Welzwagren zur

geneigten Beachtung zum reellen und billigen Preiſe.T. Muorgo, große Klausſtraße Nr. 40.
L. Mehlmann, Schmeerſtraße 3334,

empfiehlt zum Weihnachtefeſte ſein Lager in Weißwaaren, fertiger Wäſche u. d. m. zu bekannt
bihigſten Hreiſen. Kragen mit Manſchetten in Piqué, Batiſt, Mull, Tüll, echt
S ſowie Schleier in den ſchönſten Farben und Muſtern für Erwachſene und Kinder, trafen
ſo eben in geſchmackvollſter Auswahl wieder ein.

e
ln meinem Verlage ist so eben erschienen und in Halle bei Sohroedel S

Zur Beherzigung.
Seit der ganzen Zeit der Kammerverhand

lungen ſind nur Gelehrte von Seiten des Saal
kreiſes zu Abgeordneten gewählt worden. Iſt
es nig t jetzt dringend an der Zeit, aus unſrer
Mitte zu wählen Nudloff in Sylbitz und
Herold in Oiemitz wären wohl die geeigne
ten Maänner. Mehrere Wahlmänner

Die Wahlmänner
des Saolkreiſes machen wir hiermit darauf auf
merkſam, daß es für den Ausfall der Wahlen
von außerordentlicher Wichtigkeit iſt, die Ver

ſammlung earm Dienstag den 26. d. Mts.
Nachmittags 2 Uhr im Leipziger Schießgraben

in Halle zu beſuchen. eFerdinand Knatter.
Wilhelm Neineke.

S Du magſt Dich Deines Sieges freu'n;
S Simon vorräthig e San Albirn ſüür I862.v Gnnteng: 20 nene vier ungedruckte Tänze von Dexens, Danso, Se ter JahrgangS EUiot, Blohr, Stiese, Kuhnert, annstädt, Petzoldt, Stenglin,
S In sehr eleganter usstattung mit Portrait von Fräulein Frejtag und S

Herrn Knoll ostet dieses Album von 20 Tänzen nur 1 Thlr. Pr. Ort. S
oEinzeln würden dieselben 5 Thlr. Losten, SBo e me

Doch laſſ die Freude eine edle ſein!
Beſchimpfſt Du den, der im Kampf gefallen
So trifft Verachtung Dich von Allen

4

Freir Gemeinde in Halle.
Montag den 25. November Abends

licenus aus Berlin.

Sehr ſchönes Landbrod 5 d. 5 Sgr.,
ſo wie auch das bekannte Dieskauer Brod iſt zu haben gr. Steinſtr. Nr. 9 im Keller.

Billard Verkauf. Stadttheater in Halle.
Jm Gaſthof „Zum grünen Hain Sonntag den 24. November: Norma, große

in Gertit bei Delitzſch ſteht ein gutes Billard Oper in 2 Akten von Bellini.
nebſt Zubehör billig zu verkaufen. Montag den 25, November zum zweiten und

letzten Male: Die beiden Schützen,
Kronleuchter komiſche Oper in 3 Akten von Lortzing.

in Bronce und Cryſtall Die Direction
zu Gas und zu Lichten empfiehit in Auswahl Ein noch guter einſpänniger Leiter
J. A. Meckert, gr. Ulrichsſtr. 59. wagen ſteht zu verkaufen Dachritzgaſſe Nr. 3.
T Den Wahlmannern des Saalkreiſes wird ſehr dringend hierdurch ans Herz gelegt, unter
allen Umſtänden einen Abgeordneten aus ihrer Mitte zu wählen, da die Kammervorlagen über
Kreis und Gemeindeordnung uns Landbewohner wohl am Dringendſten dazu mahnen. Die
Wahlmänner Herold Knauer und Schladebach würden als praktiſche und wohlberedte
Männer ſehr zu empfehlen ſein. Mehrere Wahlmänner.

An die Wahlmänner
der Kreiſe Weißenfels, Naumburg und Zeitz.

Die in Nr. 2785 der Halleſchen Zeitung enthaltene anonyme Auffor
Derung, mich zum Abgeordneten zu wählen, iſt gewiß gut gemeint, ent
ſpricht aber meinen Wünſchen aus zweierlei Gründen nicht einmal weil
ich derartige öffentliche Empfehlungen nicht liebe, und zweitens weil die
Faſſung eine mir nicht zuſagende Parteiſtellung gegen zwei ehrenwerthe

Mit Candidaten vurchblicken läßt. xNaumburg, d. 22. November 1861.W. Lene, K. Depart. Neviſor u. Nechn. Rath
Vom Central Wahlcomne des See kreiſes iſt auf

e Mittwoch den 27. Novbr. d. J. Vormittags II Uhrin Schwittersdorf eine Verſammlung der Wahlmänner zur Votberathung über die Wahl
Des Abgeordneten berufen.

Familien Nachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Unſere am 17. d. M. in Leipzig vollzo
gene eheliche Verbindung zeigen wir hierdurch
ergebenſt an.

Halle, den 20. November 1861.
Hermann Jentzſch,
Emilie Jentzſch geb. Wendt.

TodesAnzeige.
langen ſchweren Leiden unſer innig geliebter

Punkt S Uhr Vortrag von A. T. Wis-

Geſtern Abend 12 Uhr entſchlief ſanft nach

Vater, der Rentier Herr Carl Wilhelm
Friedrich im 68. Lebensjahre

Halle, den 23. Novbr. 1861.
Die tieftrauernden Kinder.

Todes Anzeige.
Heute Nachmittag 5/ Uhr entſchlief nach

langen Leiden unſere geliebte Tochter Hen
riette Zöhler, 24 Jahr alt, was wir zu
gleich Namens unſerer übrigen Kinder und

leid anzeigen.
Querfurt, den 22. Novbr. 1861.

Todes Anzeige.
Nach langem Leiden aber doch unerwartet,

entſchlief heute ſanft und Gott ergeben meine
ute Frau und unſere gute Mutter EmilieRaubleben geb. Harweck, 487, Jahr alt.

Allen Freunden und Bekannten dieſe Srauer
nachricht mit der Bitte um ſtille Theilnahme.

Zörbig, den e. Novbr. 1861.Bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes der Berathung wird die zahlreichſte Betheiligung ge

Hofft. Mehrere Wahlmänner von Alsleben und Umgegend
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Hie Hinterbliebenen.

Schwiegerkinder mit der Bitte um ſtilles Bei

Her Brieſträger Carl Zöhler nebſt Frau.
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